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Rr . 174. Post-ZeitnngSliste 815 . Karlsruhe, Dienstag de» 29 . Juli 1902. Telcphon -Nr . 86 . 18. Jahrgang .

vom Kriegsschauplatz der stanzöfischen
Kongregationen.

H Aus Paris , 27. Juli wird uns geschrieben :
Wie die „Republique " , das Blatt MÄine's aus der Schul -

» atistik heraus greift, besuchten im Jahr 1899 5 430 484 Kinder
M 6—13 Jahren (2 708 981 Knaben und 2 771513 Mädchen) die
Primarschulen . Davon wurden 1583 779 von 48 825 K o n-
gr e g a n i st e n und Kongreganistinen in 4725 öffentlichen Schulen
^ errichtet , welche die G e m e i n d e v o r st ä tl d e in den
tziiaden der Kongregationen gelassen hatten. Diesen 7425
Anstichen Kongreganistenschulen sind noch 13,755 freie katholische
tzhulen beizuzählen. woraus sich ergibt , daß die Kongreganisten in
J8,480 Primarschulen thätig waren . Da die Gesammtzahl derselben
d, Jahre 1899 83,105 betrug , so stellte der Kongreganistenitnterricht
beinahe ein Viertel des Primaruntcrrichts dar. In jenem Jahre
Milden für das öffentliche Schulwesen 192,494,662 Franken ans¬
eegeben. Die Schließung der 2500 Kongrcgantstenschnlen legt nach
Kr „Rspublique " dem Staate eine Mehrausgabe von 10 Millionen
Es, ganz abgesehen von den Kosten für die Einrichtung neuer Lokale.
Fenn aber , was wahrscheinlich ist , die heutigen Machthaber nicht
halbwegs stehen bleiben, sonder» alle Kongreganisteilschnlen aufheben
sollten , so würde daraus dem Staate für den Primarunterricht
allein eine Mehrausgabe von mindestens sechzig Millionen erwachsen.
.Freut euch, Steuerzahler!" ist das Schlußwort des Artikels .

Zwei republikanische Senatoren und vier republikanische
Ngcorduete von Lyon, unter dm letzteren auch Aynard , prote¬
stiere» durch Maneranschlag gegm die Maßregeln , welche gegen
Me Kongregationen ergriffen worden sind . Sie erinnern daran,
baß die Auslegung des Art . 13 des Vereinsgesetzes durch den
Ministerpräsidenten Combes dm Erklärungen seines Vorgängers
Waldeck -Rousseau zuwiderläuft , und auch daran erinnere sie, daß
Senator Combes als Berichterstatter des Ausschusses für das
Bereinsgesetz am 21 . Juni 1901 im Senat erklärte , die Gerichte
werden in allen Streitfällen über die Anwendung des Gesetzes zu
entscheiden haben. Die Gerichte heißt es in dem Aufrufe , sind in
kt That allein befugt , den schweren Konflikt zu lösen . Das will
aber die Regierung um keinen Preis . Sie stützt sich auf ein Gut¬
achten des Staatsraths , das jedes juridischen Wertstes entbehrt .
Man wird also gezwungen fein, sie vor den gewöhnlichen Gerichten
zu belangen. . . . Liebe Mitbürger, ihr müßt also alle gesetz-
lichen Mittel aufbietm . Ihr müßt die Regierung darüber be¬
lehren , daß die öffentliche Gewalt sich selbst erniedrigt , wenn sie
sich der Drohung , der Gewalt , der Polizei , der Gendarmen gegen
Frauen und kleine Kinder bedimt , die sie aus ihren Asylen und
Schulen vertreibt ohne im Stande zu sein, ihnen einm Platz in
den Staatsschulm zu gewähren.

Das „Fort Chabrol " der Schulschwestern der rue Saint -
Maur in Paris ergab sich der Polizei erst gestern , Samstag Abend ,
nicht schon in den ersten Morgenstunden , wie man erwartet hatte .
Das war nickt die Schuld 'der Nonnen , denn diese wären lieber
ausgezogen, aber ihre Beschützer, vierzig bis fünfzig Mann die
im Erdgeschoß ihr Lager aufgeschlagenhatten , hielten sie für ihre
nationalistische Demonstration zurück. Um unnützes Aufsehen zu
vermeiden, war der Kaplan des Mutterhauses in der Nacht von
Freitag auf Sonnabmd aus der rue Bara (nahe dem Luxembourg)
mü drei Fiakern herübergekommen und hatte in der rue Saint -

Maur einen Befehl der Oberin an die Schwestern, sich sogleich
aufzumachen, abgegebm. Allsin nicht die Schwestern nahmen das
Schreiben in Empfang , sondern ihre Beschützer, und diese schickten
den 8lbb6 mit seinen Fuhrwerken heim . Sie waren es auch , welche
den Polizeikommissär, der des Vormittags vorfprach, abwiesen
und >des Nachmittags zwei von der Oberin ausgesandte
Schwestern, die deren Befehl wiederholten, abschlägig beschieden.
Die im oberen Stocke sequestrierten Schwestern hatten aber das
zwischen dein Erdgeschosse und der Straße ausgetaüschte Gespräch
gehört und protcsticrtcn laut gegm die Gewalt, die ihre „Freunde"
ihnen anthaten . Zwei Stunden später wurden sie von dem Poli -
zeikommissär Orsatti befreit. Sie beftiegm die bereit stehenden
Fiaker und fuhren davon, während die „Garnison des Forts " noch
Spektakel zu machen suchte . Die Herren wollten dm Polizei¬
kommissär zur Anlegung der Siegel zwingen, allein die Formali¬
tät unterblieb, weil der Pfarrer von Saint -Ambroise sein Wort
gab , daß die Schule nicht ohne Erlaubniß der Behörden wieder¬
eröffnet werden würde.

Der Erzbischof von Albi , Mignot , richtete an die Vor¬
steherin der „ Töchter Jesn "

, deren 35 Niederlaffungen von der
Verordnung des Ministerpräsidenten Combes betroffen sind , ein
Schreiben , in dem er anräth, dem Gesetze gehorsam zu sein ,
jedoch alle Mittel in Bewegung zu setzen , um ihren Rechten
Achtung zu verschaffen . Ferner räth der E ' si' ischof dazu , die Ge¬
nehmigung für das Fortbestehen der Niederlaffungen nachzusuchen und
diesesVerlangen nachdrücklich durch die Bevölkerung unterstützenzu lassen.

In Paris soll der „ Kongreß für FreiheitdesGewissens
und Volksabstimmung " (Referendum) abgehalten werden , der
die Rückgäilgigiiiachnng der Seitens der Regierung gegen die
Ordensschwestern ergriffenen Maßregeln betreiben soll . Ein vor¬
bereitender Ausschuß ist schon zusamiiieiigetreten.

Die „Ligne de la P atirie Fran ? aif e " und die
andern regierungsfeindlichen Vereine, die sich gegenwärtig regen ,
auch die Liga der französischen Dame n hatten für gestern Abend
ihre Anhänger in die „Salle des Agricnlteurs" einberufeu. Als
Hauptredner ließen sich Francois Cop ^ e , Jules Lcmaitre ,
Gaston Märy , Henri Galli vernehmen. Coppse sprach
von Jeamie d 'Arc »nd Napolion , sagte vom Miilisterium
des Innern , die Apostasie wohne dort , nnd vom
ElYs6e - Palaste , er beherberge die Heuchelei. Als er die
Möglichkeit, daß Blut auf der Straße fließen werde, andentete ,
riefen Fra neust im men — es waren nicht die von Hallenweibern
— „das wäre gerade das Rechte ! " Beim Hinansgehen kam
es zu Konflikten zwischen den „ Patrioten" , welche die „ Freiheit"
leben ließen und den Präsidenten Loubet schmähten , sowie den Theil-
nehmern einer Gegciimaiiifestation, deren Führer der Abg . Cloois
Hugnes war.

Vor dem Saale waren indes umfassende Sicherheitsmatz¬
regeln getroffen. Einige Gruppen , welche Hochrufe auf die Frei¬
heit ausbrachten, wurden zerstreut. Mehrere Personen wurden
verhaftet, darunter ein Priester . Einer Gruppe von 200 jungen
Leuten gelang es , die von der Polizei gebildete Absperrnngskettc
zu durchbrechen und in der Rue Montmatre eine Kundgebung zu
veranstalten : dort wurdm sie aber von der Polizei zersprengt. Ob¬
wohl Gcgenknndgcbnngen stattfanden, bei welchen Schmährufe
auf die Nationalisten ausgebracht und die Arbeitermarfeillaisc ge¬
sungen wurde, kani es doch zu keinem erheblichen Zwischenfall.
Um Mitternacht war überall vollständig Ruhe.

Der Zolltarifentwurs und die badischeRegierung.
— Die „Karlsruher Zeitung " veröffentlicht folgenden Artikel

aus der Sonderausgabe der Südd . Rchskorr . :
In verschiedenen Preßorganen ist dieser Tage der unver¬

ständigen Meinung Ausdruck gegeben wordm , daß in der Frage
des Zolltarifentwurfs die badische Regierung dem Reichskanzler
augenscheinlich Schwierigkeiten bereiten wolle und auf das Schei-
tern des Zolltarifentwurfs hinarbeite . Solche Auslassungen und
die daran geknüpften Betrachtungen kann man doch wohl nur auf
Rechnung der sommerlichen Hitze setzen . Die badifche Regierung
hat seiner Zeit dem Zolltarifentwurf , so wie er aus den Berath¬
ungen im Schoße der Verbündeten Regierungen heröorgegangen
ist, zugcsiimmt und bei den verschiedensten Anlässen durch den
Mund des Ressortministers klar erkennen lassen, daß sie auf das
Zustandekommen des Zolltarifs, als der unerläßlichen Voraus¬
setzung für den Abschluß «euer befriedigender Handelsverträge den
höchsten Werth legt. Die amtliche Erklärung , welche Finanz-
minister Bucheuberger hrevwegen im Anschluß an die Interpella¬
tion der Abgeordneten Muser und Genossen in der Sitzung der
Zweiten Kammer vom 14 . Januar d . I . namens der Regierung
abgegeben hat, scheint in einem Theil der Presse ebenso in Ver¬
gessenheit gerathen zu fein , wie das nachdrückliche Eintreten des
Finanzministers für den bestrittensten Theil des Zolltarifs, die
Getreidezölle. Jene amtliche Erklärung schloß mit dem Satz , daß
die badische Regierung sich der Hoffnung hingibt, es werde ge¬
lingen , „das neue Tarifwerk im Reichstag zur Verabschiedung zu
bringen und sie (die Regierung) erwarte hiervon, wie von der
Sicherheit , welche der Abschluß langfristiger Verträge dem Er¬
werbsleben darbietet , einen günstigen Einfluß auf die Wirt¬
schaftslage in Deutschland und insbesondere auch in unserer
badischen Heimath" . Auf diesem Standpunkt steht die badische
Regierung , wie nicht erst betont zu werden braucht, auch heute
noch und cs niuthet fast komisch an , wenn das Gegentheil aus
einen!, in jüngster Zeit aus der Zolltariskommission gemeldeten
und von einzelnen Preßorganen in tendenziöser Abficht ganz un
nöthig aufgebauschten Vorgang des gelegentlichen Eintretens des
badischen Bevollmächtigten für die Wünsche der badischen Back-
steinlndustrie gefolgert werden will.

T a g e s - R u n d f ch a u.
Deutsches Reich .

* Gestern, Sonntag , wurde in Cadinen der Geburtstag des
Prinzen Oskar von Preußen gefeiert . Vormittags wohnte die
Kaiserin mit den Prinzen und der Umgebung dem Gottesdienst
in der im Park gelegenen Kapelle bei . Nachmittags fand eine
Vewirthung der Ortsleute und Dorfkinder statt. Zur Mittags¬
tafel wgrcn Landrath v . Etzdorf mit Gemqhlin und der Orts -
geistliche-geladen .

* Aus München wird gemeldet : Die Theilnehmer an den
Festlichkeiten zu Ehren des Kronprinzen von Sachsen empfingen
den Eindruck, daß die Minister , trotz aller Anfeindungen des Zen¬
trums , andauernd das vollste Vertrauen des Regenten besitzen.
Von PodewilS dürfte heute , Montag vom Prinzregenten zum
Kultusminister ernannt werden. Die Centrumspartei erklärt

Nvds

. er.
lang.
i die

ruhe
jiger

irger
eiherrl .
rei, in
8502*

3798a*

2»
mover.

rge
ht zuv

S-ä-vi« ;

Aus eigener Kruft.
Roman aus dem Nachlasse von Adolf Streckfuß .

(Nachdruck verboten .)
(31 . Fortsetzung .)

Der Freiherr Adalbert hatte schon längst Messer und Gabel
öfiseite gelegt : der Vorschlag des Herrn Julius Leupold be-
Häfilgte ihn fo sehr, daß er selbst das delikate Frühstück vernach¬
lässigte . Er hatte den Kopf auf die Hand gestützt und schaute mit
Mrrem Blick vor sich nieder . Leupolds Anerbieten war außer¬
ordentlich verlockend . Er hatte schon oft, den Wunsch gehegt , das
ifr älteren BrandenbergschenLinie ungehörige Stammgut zu be-
% n, jetzt bot sich ihm die Gelegenheit, es für einen nicht zu theuren
dreis zu erwerben. Das ihm vorgeschlagene Geschäft war in der
That durchaus sicher und stellte einen großen Gewinn in Aussicht ,'Äer doch widerstrebte es ihm . Er war in Geldangelegenheiten,
Zar nicht sonderlich peinlich oder zartfühlend , aber sich zu be¬
reichern auf Kosten deS verarmten Vetters , diesen durch eine Süb -
iastation aus der alten Stammherrschaft zu vertreiben , wider-

.Iand ihm doch : er äußerte dieses gegen Julius Leupold, der aber
Mkte gegen ein solches Bedenken nur lächelnd die Achseln.

„Ich bewundere zwar Ihr nobles Zartgefühl, " sagte er
Attisch, „kann cs aber nicht recht begreifen. Wird Ihr Herr
detter, der Erbe der verschuldeten Herrschaft, besser daran sein ,

i tfr sie in der Snbhastation erstehe ? S i e können gegen ihn
Ailde walten lassen , ich kann es nicht, nachdem et einen Vermitt¬
lungsversuch schroff zurückgewiesen hat, den ich ihm durch den
Iustizrath Frühberg Habe machen lassen . Ich bin gezwungen, ihn
^ >rch Drohung , daß ich den widerrechtlichen Verkauf des Waldes
Wtch seinen Vater zur Anzeige bringe , zu nöthigen . daß er aus
Hnem Privatvermögen mich für meinen Verlust entschädige , wenn

-Mtstäfl das Andenken seines Vaters mit Schmach bedecken will,
können über diesen Waldverkauf fortsehen. Sie erweisen also
jungen Männe eine Wohlthat , wenn Sie Ihre Bedenken
»den lasten ." '

Er unterbrach sich , ein Diener trat in das Zimmer und über-
reichte dem Freiherrn eine Visitenkarte . Freiherr Adalbert las :
Wolfgang Freiherr Brand von Brandenberg . Wie elektrisiert
sprang er von seinem Sessel auf . „Der Wolf in der Fabel ! " rief
er erregt . „Der Vetter Wolfgang selbst : er kommt wie gerufen .
Aber er darf . nicht ahnen, daß ich mit Ihnen inVerbindung stehe,
Freund Leupold. Führen Sie den Herrn in den Empfangssalon .
Jean . Sie aber , Freund Leupold, müssen hierbleiben und mich
erwarten , hoffentlich werde ich Ihnen nach der Unterredung mit
deni Vetter zu Ihrem Vorschläge günstige Mittheilungen machen
können .

"
Schnellen Schrittes eilte der Freiherr durch die Reihe der

Zimmer nach dem Salon , in dem er diejenigen zu empfangen
pflegte, denen er durch die Gewalt feines Reichthums zu im¬
ponieren tvünschte. Beide Hände dom Vetter zum Willkommen¬
gruß entgegenstreckend , eilte der Freiherr auf Wolfgang zu . „Wie
dankbar bin ich Ihnen , theuerster Vetter für diesen Besuch ! !" sagte
er in einem so herzlichen Tone, wie er in irgend aufzubieten ver¬
mochte . „Hätte ich gewußt, daß Sie wieder in Berlin sind , dann
wäre ich schon zu Ihnen gekommen . Es war mir ein Herzensbe-
dürfniß . Ihnen meine innige Theilnahme auszusprechen .

"
Wolfgang fühlte sich unangenehm berührt durch diesen über»

mäßig berzlichen , dem gespannten Verhältniß, . in dem er stets zu
dem Vetter gestanden haste , durchaus nicht entsprechenden Em¬
pfang . Nur mit Widerstreben hatte tr sich entschlossen, den Be-
such zu niachen, jetzt schien ihm die Aufgabe noch , schwerer als je
vorher : aber ec mußte sie erfüllen, er mußte freundlich und höflich
gegen den Vetter fein .

„ Ich verdiene Ihren Dank nicht, Vetter," sagte er, „ denn ich
muß gestehen, daß ich mich nicht berechtigt gehalten hätte , aut
eine so freundliche Theilnahme von Ihnen zu rechnen . Mein
Besuch ist deshalb auch heworgerusen durch mein egaenes Interesse .
Ich komme zu Ihnen , weil ich Ihres Beistandes dringend bedarf
und weil ich hoffe , daß Sie mir ihn im Familieninteresse zur Auf '
rechterhaltung der Ehre unseres Namens leisten werden ! *'

„Ich bitte Sie , theilen Sie mir mit vollem Vertrauen mit,
was Sie wünschen . Ihr Vertrauen soll nicht getäuscht werden .

"
Konnte Wolfgang ein größeres Entgegenkommenwünschen ?

Es war villeicht zu groß und erweckte deshalb in ihm ein unbe¬
stimmtes Atißtrauen : aber er durfte sich diesem nicht überlassen.
Mit rückhaltloser Offenheit erzählte er , daß sein Vater in den
letzten Jahren durch unglückliche Spekulation nicht nur sein ganzes
Vermögen, verloren , daß er sogar Schulden hinterlassen habe, die
nur dadurch gedeckt werden könnten , daß der Sohn alles opfere,
was er selbst besitze . Es sei sür ihn unmöglich , die Herrschaft
Brandenberg zu hatten, diese müsse entweder freihändig verkauft
werden oder zur Subhastation kommen.

De : Freiherr Adalbert konnte nur mit höchster Anstrengung
die freudige Aufregung unterdrücken , die ihn erfüllte, als Wolf¬
gang , seinen Wünschen entgegenkommend , ihm die Herrschaft zuni
Kauf anbot . Cr durfte es sich nicht anmerken lassen, wie sckhr er
sich freute . Er runzelte deshalb die Stirn und schüttelte bedenklich
den Kopf, als Wolsgang die Hypothekenverhältnisse in Branden-
berg schilderte .

„Das ist allerdings eine kolossale Belastung," sagte er , ein
möglichst besorgtes Gesicht zeigend . „Wie gern ich auch Ihren
Wünschen entgegenkommen möchte, fürchte ich doch , daß mir dies
kann: möglich sein wird . Dreimalhunderttausend Thaler müssen
baar angezahlt , dazu sechstausend Thaler für den Rückkauf des
Waldes und die Nebernahme der landschaftlichen Schuld von drei-
malhunderttausend Thalern , es giebt zusammen einen Preis von
666 000 Thalern. Schon dieser Preis ist übermäßig hoch und
doch bleibt dabei noch nicht eine Mark für Sie, Vetter.

"
„ Ich verlange dies auch nicht. Meine einzige Verkaussbe-

dingung ist die, daß der Sebenfelder Wald zurückgekauft und die
gekündigte Hypothekenschukd baar ausgezahlt wird. Ich verzichte
auf jeden Ileberschnß .

"
'(Fortsetzung folgt .)
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cs Ministers v. Podbielski» . **' Wehlauer Kreisblatt faßt dieJ^ ministers v. Podbielski als eine
Da § war sie auch in der That . denn*** ertjoß, um auf die ihm gewidmete An-

. -^ A -̂ gte er zunächst: „ Sind wir unter uns ?"
jMLwerst » . Mitzlaff prüfte nochmals die Tafel-^ cr jibeit stcwogeil und keinen zu leicht befundenCL‘ : bitte Exzellenz, zu reden. " Und daungeredet, und zwar von dem nach dein Staate schreien ,‘ r^ ;t;:

’ nItc» Zopf, vom Schweinevieh. von den Fnßstapfen der So-/ Äk« t>e m -d vom Pfifferling der Negierung . Jawohl , vom" PMerling — alle Mäuse der agrarischen Presse beißen diesen Fadenri ; -n ö* Podbielski redete die blanke Wahrheit, und sicher-Itch lst es ihm eine Befriedigung gewesen , unter Kameraden einmalsprechen zu dürfen, wie er längst schon gern gesprochen hätte . DasOrgan des Landraths von Wehlan weiß, ivie die Sachen stehen .!l"rJ )eäu,eaeu zögert es nicht, zwischen sich und dem Bunde reinenTisch zu machen . Konservative und Biindler können auf die Dauernicht unteinandcr gehen. "

Oesterreich-Ungar».
. == SBifU . 26. Juli . Im nicderösterreichischen Landtage brachtenKonsio und Genossen einen Tringlichkeitsantrag ein wegen Vorlegungemes Gesetzentwurfes, nach welchem die deutsche Sprache in allen öffent¬lichen Volks - und Bürgerschulen Niederösterreichs als Unterrichtssprachefestgesetzt wird.

Zu der Bcußerung des Grafen Santi ? in Berlin , daß cr im Be¬sitze des österreichischen Zolltarifentwurfes sei , bemerkt man in Wienermaßgebenden Kreisen , es sei unerfindlich, wie Graf Kanitz zu dem Ent -wurf gekommen sein sollte . Es gebe nur einen Entwurf , über den setz :die dritte Lesung stattfinde , und eS sei ausgeschlossen, daß Kanitz diesenkenne .
^

Er könne höchstens die Vorschläge kennen, die von privatentvirthschaftlichcn Korporationen seiner Zeit gemacht worden seien .
England .* Nach einer an kompetenter Stelle eingezogenen Anskniiftkönnen die „ Hamb . Ncichr.

" die nmlanfenden ungünstigen Nachrichtenüber den Morgan ' scheu Schifffahrtstrust sänimilich für un¬wahr erklären. _
Das Kapitol des Trusts ist, ohne an den Marktzu kommen , sofort vielfach überzeichnet worden . Als Termin fürdie Uebernohme der englischen Gesellschaften ist der 3l . Dezember1902 in Aussicht genommen.

25jähriges Jubiläum der Schleppschifffahrt
auf dem Neckar .* Keilöronii , 25 . Juli . Wie schon berichtet wurde , sind heute25 Jahre verflossen , seit die Schleppschifffahrt von Heilbronnnach Mannheim, die für den Handel der Neckarstädte von so weit¬tragender Bedeutung ist, ins Leben gerufen winde . Es war zuerwarten , daß hier durch eine Feier in seiner Wichtigkeit gewürdigtwerde, was man einst zaghaft nur und hoffend unternahm . VielerArbeit und langjährigen Fleißes und Wagemnths hat cs bedurft ,bis das Werk so weit gefördert war, daß cs einen sicheren Erfolgin Anssicht stellte . Daß auch von Seiten der Regierungen . Würt¬tembergs , Badens uitb Hessens der Schleppschifffahrt das größteInteresse emgegengebrachl wird , bewies die Entsendung ihrer Ver¬treter zn der Feier . Es betheitigten sich die württembergischen Mi¬nister Dr. p . Pischek und v . Zeyer , sowie Minister Schenkel vonBaden und Minister Gnanth von Hesse» .Die Feier wurde eingcleitet durch eine F e st f a h r t ans demNeckar in den beiden Booten „ Neckar " und „Altheidelberg " von hierbis Eberbach, die sehr hübsch verlaufen sein soll . Nach der Rückkehrnach Heilbronn mit Extrazng fand ein F e st m a h l in der Harmoniestatt, daS den Höhepunkt der Feier darstellte . In einer ganzen Reihevon Reden wurde die Bedentnng derselben gewürdigt . Geh . Komm.-Rath M e i ß u e r betonte, daß man am heutigen Tag sich zuerstgedrungen fühle dem König warmen Dank zn zollen für die Förder¬ung und Pflege , die er jederzeit dem Handel habe angedeihen lassen .Ebenfalls Dank gebühre dem Großherzog von Baden und demGroßherzog von Hessen , die das Werk ihrerseits nach Kräften ge¬fördert haben . Telegramme , die an dieselben abgesandt wurden , fandenjubelnde Zustimmung . Minister Dr . Pischek erwiderte hierauf inreich mit Humor gewürzter Rede : Er sehe heilte davon ab , stati¬stisches Material zil entrollen und zn untersuchen, inwiefern derAufschwung der Stadt Heilbronn mit der Kettenschifffahrt znsammen-

hänge . Bei der heutigen silbernen Hochzeit der Gesellschaft mit demNeckar könne man ober sagen, es sei bisher gut gegangen , das seinicht nur ans den Rechenschaftsberichten der Gesellschaft, sondernauch ans der allgemeinen Freude und Theilnahme zn ersehen. Daßdie Bestrebungen auch seitens der Regierungen ihre Anerkennunggefunden habe, gehe ans der Anwesenheit der Minister hervor . Die
Regierung habe aber auch viel für die Kettenschifffahrt getban . Die
Wasserstraße entspreche nicht mehr ganz de» heutigen Wünschen, die

auf eine Erweiterung bis ins Herz des Landes zielen. So sehrman dies ersehnen könne , so müsse mau sich für jetzt damit begnügen,an einen Kanal von Mannheim bis Heilbronn zn denken und erglaube , daß da einmal die Nachbarstaaten freundlich eiltgcgcnkommenlverden. Er widme sein Glas den Männern, die einst das Werkunternommen haben , insbesondere deili Geh . Komm.-Nath Meißner , derder einzige noch lebende Gründer sei . Komm.-Rath Heermann gabhierauf einen Uebcrblick über die früheren Verhältnisse der Neckar¬schifffahrt nnd hob hervor , es wäre eine Hebung der Schleppschiff¬fahrt sehr zn wüiischeii . In Folge des Koiikiirrelizkampfs derEisenbahnen und anderer Umstände finde kein Zuwachs an Güter¬menge statt . Nur dann sei ein Aiifschlvinig zil erhoffen , wenn derNeckar Anschluß habe an das ziiküiiftige große deutsche und öster¬reichische Wasscradernetz. Er spreche aber der Regiernng und denMinistern für alles Entgegenkommen den Dank der Gesellschaft ans.Minister Schenkel von Baden wies darauf hin , daß dasWerk dem Unternehmungsgeist der Heilbronner zn verdankeirsei. Dies sei um so mehr ailziierkeliiien, als die Unternehnliliigin nicht günstigen Zeiten ins Leben gerufen worden sei. Vonden Neckarschifferu sei sie nicht mit Freuden begrüßt worden ;sie haben sich aber darein gefunden und sich seitdem wieder gekräftigt .Die Kette habe auch ein neues Band nm Württemberg nild Badengeschlungen . Die Kettenschifffahrt werde sich gewiß weiter entwickeln ,und zn dein Blühen Heilbronns, das in ganz Deutschland bekanntsei . auch sernerhin beitragen . Von den weiteren Reden sei nocherwähnt , daß Fabrikant Link die Gäste willkommen hieß nnd be¬sonders der Verdienste des Geh . Raths Honsell in Karlsruhe nndMin.-Raths v . Haag-Stuttgart gedachte . Oberbürgermeister Hege I--ui ater wünschte als Vertreter der Stadt Glück nnd gab seinerFreude darüber Ausdruck, daß Minister Schenkel ein Entgegen¬kommen gegenüber den Wünschen der Gesellschaft auch in Zukunftin Aussicht gestellt habe. Es gebe zioar noch Schwierigkeiten znbeheben , aber die Einigkeit zwischen Württemberg und Baden werdeauch da sich knndgeben. Als Vertreter der Man uh e im er Handels¬kammer sprach noch Herr Knecht und im Namen der hiesigenKommerzienrath Rümelin . Geh. Rath Honsell ans Karlsruheerinnerte an die Verdienste des verstorbenen Kommerzienraths Link.Mit dem Vortrag eines recht hübschen Gedichts „Der Neckarcscl " ,ivornnter man in Heilbronn die Schleppdampfer versteht, schloß dieschöne Feier. (Schw . M .)

Amtliche Nachrichten.
^ Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 30.Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen Ge¬heimen Kommerzienrath vontzansemannin Berlin das Komman¬deurkreuz 1 . Klasse und dem Vorsitzenden des Aufsichtsraths der Deut -schcn

^
Bank in Berlin Adolf v o m R a t h das Kommandeurkreuz2 . KlasseHöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 30.Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Sänger an der KöniglichenHofopcr in Berlin Ernst Kraus das Ritterkreuz 2 . Klasse HöchstihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 30.Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, Kaufmann Karl Goldschmidtin Berlin das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gefunden, dem Bahnverwalter Adolf Gerhard in Müllheimdie unterthänigst nachgcsuchte Erlaubnitz zur Annahme und zum Tragendes ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußi¬schen Kronenorden 4 . Klasse zu eriheilen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17. Juli l .I . gnädigst geruht,
zu ernennen :

den Bahnbauinspektor, Oberingenieur Richard H e r g t in Offen¬burg zum Vorstand der Eisenbahnbauinspektion daselbst , den Central -inspcktor , Oberingenicur Otto H a r d u n g in Karlsruhe zum Vorstandder Eisenbahnbauinspektion daselbst , den Centralinspektor, Bahnbau¬inspektor Otto H a u g e r in Gernsbach zum Vorstand der Eisenbahn¬bauinspektion daselbst ,
1 . zu übertragen :
dem Regicrungsbaumcister, Bahnbauinspektor Christian Leh¬mann in Kehl die etatmäßige Amtsstelle des Bahnbauinspektors da¬selbst, ferner dem Regierungsbaumeister , Bahnbauinspektor JohannR i e g g e r bei der Grotzh . Generaldireklion der Staatseisenbahnenunter Belastung des Titels „Bahnbauiuspektor" , dem Regierungsbau -

meister Heinrich Abele in Durlach unter Verleihung des Titels
„Bahnbauinspektor" und Belastung in seiner bisherigen Verwendung,sowie dem Regierungsbaumeister Hermann H e m b er g e r bei derGroßh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen unter Verleihung desTitels „ Hochbauinspektor " je die etatmäßige Stelle eines Central -
inspektors .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17 . Juli l .I . gnädigst geruht, dem Vorstand des maschinentechnischen Bureaus , Re-
gierungsbaumeister Karl Schmidt in Kehl unter Verleihung desTitels „ Maschineninspcktor " die etatmäßige Amtsstelle des Maschinen¬inspektors in Offenburg zu übertragen , ferner dem Maschineninspektorder Main -Ncckarbahn , Oberingenieur Johann G u g l e r in Darmstadtunter Belastung des Titels „Oberingenieur " die etatmäßige Amtsstelleeines Centralinspektors bei der Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahncn zu übertragen , den Telegraphenvcrwalter der Main - Neckar-■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■■ ResaaBnsMinH

bahn, Telegrapheninspektor Heinrich Zimmermann in D,unter Belastung des Titels „Telegrapheninspektor" zum (Etfc ___ingenieur der Gehalisklasse I der badischen StaatsbahnberwaKvngernennen und den Revisor 1 . Klasse der Main -Neckarbahn , Rechrath Hermann Z e i l in Darmstadt unter Belastung des Titels
nungsrath " zum Revisor der badischen Staatsbahnvertvaltrmg zünennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und tauswärtigen Angelegenheiten vom 22 . Juli l . I . wurden Telegraph ,inspektor Heinrich Zimmermann der Grotzh . Generaldir^ ijEisenbahningenieur Friedrich Wolfs in Offenburg dem Großh . ^schiueninspektor daselbst und Revisor, Rechnungsrath Hermann .der Großh . Generaldirektion zugetheilt.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und hauswärtigen Angelegenheiten vom 22 . Juli l . I . wurde Eisenbah,ingenieur , Bahnbauinspektor Wilhelm Feßler beim Großh . Bahnh^inspektor I in Osfenburg der Großh . Eisenbahnbauinspektion daselbst

"
getheilt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 14 .d. I . wurde Amtsaktuar Johann S ch a l l e r beim Bezirksamt Stoj,zum Registrator daselbst ernannt . ^
Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des Kultus

Unterrichts vom 16 . Juli l . I . wurde Kanzleiassistent Friedrichzum Expediturassistenten bei diesem Ministerium ernannt .
Mit Entschließung des Evangelischen Oberkirchenraths vom

Juli d . I . wurde Buchhalter Karl S t o ck m a r bei der EvangelistPflege Schönau in Heidelberg seinem Ansuchen gemäß wegen leidesGesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen , treu geleistchDienste auf 1 . September d . I . in den Ruhestand versetzt .

Badische Chronik.
)— ( Mannheim , 27 . Juli . Ein verheiratheter Schmelze

moistor hat sich vorletzte Nacht aus noch unbekannten Gründen
einem Fabrikschuppen bei der Fabrikstation erhängt .

Mannheim , 27. Juli . Zwischen Rheingönheim t .„Mnndenheim wurde im Rhein die nackte Leiche eines etwa 12jähch,Knaben gelandet . Offenbar ist derselbe beim Baden ertrunken* Lieidelöerg , 25. Juli . Wegen Körperverletzung im
hatte sich der Schutzmann Wilhelm Schlipphake zu verantwort,In der Nacht vom 21 . ans 22 . April d. I . verwies er $der Hauptstraße einen jungen Mann wegen einer geringfügig
Ruhestörung zur Ruhe , verhaftete denselben dann grnnbl«nnd versetzte ihm ohne alle Veranlassung einen FaustMdas Gesicht , so daß das getroffene Auge anschwoll mm

f
l
t

l

blutet-' . Ans der Wachtstnbe suchte Schlipphake den Verletztender Erklärung zn bestimmen, er habe die Verletzung am Augeeiner Schlägerei erhalten . Als ihm dies nicht gelang , mißhandelt
er den Arrestanten mit einem Gniiuiiischlauch. wobei ihm anbei«
Schutzleute behilflich waren . Schlipphake wurde zn 6 Wochen 8»
sängniß verurtheilt.* WieSNnge » , 26 . Juli . (Rauferei ) Gestern gerietheneiner hiesigen Wirthschaft mehrere Gäste, darunter auch zwei Stuhl
machcr , in Streit miteiiiailder , der zn einer bösartigen Schlägnjansartetc, wobei einige Betheiligte znm Messer griffen. Drei wurde ,
erheblich verletzt . Einer der Raufbolde wurde verhaftet , während ei,anderer infolge erhaltener erheblicher Verletzungen vorläufig ans frei«
Fuße belassen lvnrde. Hdb . Zt.

( ?) Mosbach, 27 . Juli . Das auf der Straße spielende
Jahre alte Kind das Herrn OberpostassistentenJost gerieth unt«das Postfuhrwerk des Landpostboten Bundschuh . Das Fuhrwer !
ging dem Kinde so unglücklich über den Hals, daß dasseLe sofort
starb.

gg Adekssteim. 27 . Juli . In Seckach wurden zwei junge Lenti
wegen eines Sittlichkeitsdeliktes verhaftet und nach dem hiesig «
Amtsgefälignlß überführt.

0 ) Bruchsal, 27 . Juli . Dem Landwirth Pius Unser von
Oberhausen wurde von Großh . Laüdeskommissär für die mit Muthund Entschlossenheit vollzogene Rettung eines 72jährigen Mannes
vom Tode des Ertrinkens die öffentliche Anerkennung ausge¬
sprochen und eine Belohnung von 20 Mark bewilligt.f -'; Heichenkach bei Ettlingen, 27 . Jnli . Heute Vormittag
passirte in der Nahe unseres Ortes einem Manrermeister aus Karls-
riihe-Mühlbnrg ein sehr verhängnißvolles Ereigniß. Derselbe trans-vortirte ans einem mit zwei Pferden besvailliten Wagen 27 Bicneii-
flöcke , deren Insassen in Folge der herrschenden Gewitterschwüle ht
Unruhe geriethen . Hierbei gelang es zwei Bienenvölkern , au«
den Körben ins Freie zn entkommen und mm stürzten sich bit
erregten Insekten auf den Fuhr m a n n nnd die beiden Pferde. I»
kürzester Zeit waren diese dermaßen mit Stichen nbersät , daß kt
Fuhrmann besnumngslos vom Platze getragen werden mußte , dir
beiden Pferde aber verendeten ans dem Tharplatze , bevor ihnen Hilft
gebracht werden konnte.* Wallatt. 26. Jnli . Der eben erschienene Jahresbericht bei
Großh. Gymnasiums hier für das Schuljahr 1901/02 gibt zunächstMittheilungen über die Feier des 50 jährigen Regieruligsjllbiläil »ilSr . Kgl . Hvheit des Großherzogs und die den Lehrern der Anstalt
verliehenen ÄnSzeichnnngennnd znrAn«stheilnng gekommenenAndenkeil .9 Priiiianer nahmen unter Führung eines Professors an der Jn-
strnkttoiisiahrt nach Kiel Theil. Im Bestände des Lehrkörpers der

Theater , Kaust und BZiffeaschast.
— -Leipzig, 26. Juli , Professor Wach wurde znm Rektorder Universität Leipzig gewählt .^ ßaffek, 26. Juli . Bei der Zllsailiillenknnft der deutschen

.Zahnkünstler wurde beschlossen , Frauen nach ordnungsmäßigerLehrzeit gleiche Rechte wie den Verbandsmitgltedern einzuränmen .Bayreuth , 26 . Juli , Die heutige „ Walküre" brachte eine pracht -
. volle Aufführung , der zweite und dritte Aufzug waren selbst im Rahmeni der Festspiele ! hervorragend. Ban Rooys Wotan , Ellen GulbransonS’
Brünnhilde , Reuß - Belces Fricka waren Meisterleistungen. Die drama¬
tische Belebung des Ausdruckes waren wunderbar ausgearbeitet und von' eminent poetischer Wirkung. Auch der erste Aufzug war von großerl Stimmungskraft . Burgstallers Sigmund war voll edler Intentionenund von machtvoller Empfindung erfüllt . Maria Witlich gab die Sieg -

; linde mit vorzüglichen Stimmmitteln und begeisterter Hingebung, wie
- trefflicher Auffassung . Hohfing ( Hamburg ) war ein sehr tüchtiger
. Hunding. DaZ Walküren-Ensemble vereinigte ausgezeichnete Organe
. und wurde mit prägnanter Charafteristik gesungen. Der Orchester¬vortrag unter Richters Meisterhand war überwältigend schön. Die
szenische Durchführung, namentlich des zweiten Aufzuges, war von
größter Prägnanz und wunderbarer Wirkung. Das ausberkaufte Haus
zeigte sich enthusiastisch gestimmt.

bck Karzvnrg , 28. Juli . Die Besserung im Befinden des
Professors Birchow schreitet nur langsam fort. Der Patient mußdas Zimmer hüten. Sein Allgemeinbefinden ist ohne Fieber.- -- Hraz . 26. Juli . Die internationale Sachverstäitdigell-
Konferenz für W e t t e r s ch i e ß e n beendete gestern die Berathungüber die Wirksamkeit des Hagelwetterschießens. Die Mehrzahl der
Sachverständigen war der Ansicht , daß die Frage zur Zeit noch als' unentschieden bezeichnet werden ninsse nnd daß die bisher gemachten

. Erfahrungen wenig Hoffnnitg ans ein günstiges Resultat
übrig laffen. Bei der Berathnng der Frage, welcher Weg zur Er-- zielnng eines sicheren Resultates führe , nahm die Konferenz mehrere' Anträge an . Jedes Hagelwetter soll in Zukunft ans das Genaueste
beobachtet und Mittheililiigen über die erzielten Schießresnltate sollen
gemacht werden nach dem Muster der als nachahmenswerth bezeich-neten Station Castelfranco iu Italien. Auch eine intensivere Bc-

tHeiligung der meteorologischen Institute an ben Gewitterstndieuwurde für nothwendig erachtet.— Pom , 26 . Juli . Während der Fahrt von Kronstadtnach Kiel wurden ans dem italienischen Kreuzer „ Carlo Alberto "
unter Leitung Marcoiü's wichtige Versuche mit drahtloserTelegraphie gemacht . Bei der

'
Signalisirnng wurde eine Ent-

ferliiilig von 2000 Km. , von denen 1000 Km . über See nnd 1000Km . über Land gingen , erreicht.— London , 25 . Juli . Benjamin Constants künstlerischer Nachlaß— in der Hauptsache Studien und Skizzen — ist auf den speziellenWunsch des Künstlers in England , das er für sein „zweites künstlerischesVaterland " erklärte, versteigert worden. Trotz aller Annoncen war dieVersteigerung ein noch viel größerer Mißerfolg , als die des ganz ähn¬lichen Leighton-Nachlasses vor sechs Jahren . Leightons 117 Nummern
brachte es wenigstens auf 164 386 M . , die 119 des Künstlers dagegen ,dessen Bild der Königin noch die letzte Akademie -Ausstellung beherrschthat , mit Müh ' und Noth auf 40 940 M . ! Die Händler hielten sich bonder Versteigerung ganz fern ; denn sie wissen , daß „ unfertige " Sachennun einmal beim Durchschnittssammler auf kein Verständniß rechnenkönnen . Auch die fertigen, meist sehr großen Bilder erreichten nur sehrgeringe Preise , so „ Eine Patrizierin " 1805 M . , „Judith " 2150 M . ,„Salome " 745 M . , „ Nacht in Tanger " 1935 M . Zwei große fertigeBilder , „ Das Begräbniß des Emir " und „Beethovens Mondschein¬sonate"

, wurden zu 2150 M . und zu 430 M . offerirt , ohne daß ein Geboterfolgte. Die Skizzen- und Studienpreise bariirten zwischen 30 und900 M.

Vermischtes .
Perkin, 26. Jnli . Ans der „kleineit Residenzstadt Schw . "erzählt man der „Tägl . Rnndsch. " folgende nette Geschichte : Zweilustige Leute kommen Abends recht angeregt in ihr Hotel zurücknnd gerathen in ein verkehrtes Zimmer . Bei ihrem Eintritt erhebt

sich eine bleiche weibliche Gestalt von den Linnen , streckt beschwörenddie Arme aus nnd fleht : „ Lassen Sie mich leben ! Lassen Sie michleben !" — „Warum nicht? " ruft der vorderste der jungen Leute,wendet sich zu seinem Genossen und sagt : „Also los . Hannes ! Sielebe — hoch ! Und nochmal : Hoch ! Znm dritten Mal : Hoooch !"

Plane» (Vogtland ), 27. Jnli . Als heute Nachmittag die frei¬willige Feuerwehr anläßlich ihres dreißigjährigen Stiftungsfefteleine Uebililg abhielt , stürzten , wie der „ Vogtlandische Anz. " meldet,infolge eines plötzlichen Windstoßes zwei Schiebeleitern umDabei wurde ein Kind getödtet nnd ein anderes und siebeil
Feuerwehrlente verletzt , darunter zwei schwer . Die Festlichkeitwurde sofort abgebrochen.

Wiesvade» , 26. Juli . Die Wittwe des Marmeministerlvon Stosch ist dem „ Wiesbadener Tageblatt" zufolge im Altervon 80 Jahren heute in Oestrich a . Rh . gestorben. Die Beisetzungfindet ans dem Friedhof in Mittclheim statt, wo auch schon ihrGemahl begraben liegt .
-i- Mainz. 26 . Jnli . Der voriges Jahr wegen Zwei¬kampfes mit Hanptmann Richter zu 2 Jahren Festungshaft vek»nrtheilte Leutnant Bogt vom 13 . Hnsarenreginient wurde vom

Kaiser begnadigt und aus der Hast entlassen. Bogt wird in einanderes Kavallerieregiment cintreten . (Ff. Ztg .)
— Budapest, 27. Juli . Fünfzig Zimmermannsgehilfen ,die znm Ersatz der in Potsdam und Hamburg streikende«

Gehilfen eugagirt ivurden , sind gestern Abend an ihren Bestim«-
iingsort abgcreist, wobei es am Bahnhof zn großen Demonstra «t tonen kalit . Die sozialdemokratische Parteileitung entsendete viele
Hunderte Genossen znm Bahnhof, die gegen die StreikbrecherStellung nahmen. Es kam zu einem Handgemenge , wobei tS.zahlreiche Verwund « « gen gab . Die Polizei nahm niehrettBerhaftnngeit vor. (Ff. Z .)

Luzern , 26 . Jnli . Beim Baden ertrank ein zwölfjährigerKnabe , der in Schlingpflanzen gerathen war und sich nicht mehrdaraus befrKen konnte.= K-rindektvakd, 26. Jnli . Bon hier berichtet der „BernerBund" : Der bis dahin für unausführbar gehaltene AnfstieSzum Lanteraarhorn vom S ^ reckhornsattel ans über den Nordostgretist am Donnerstag von Franlein Kunze aus Berlin, die mit ihre«
waghalsige» Bergtouren jetzt in der Schweiz Aufsehen macht, ne*
ihren Grindelwaldner Führern Gebrüder Betznet unter de» arö '
Schlvicrigkeiten und Gefahren glücklich erzwungen worden. ( ,
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D cr d i sch e vesseNr. 174 .
Lnstalt. a» der z . Zt. 15 etatmäßige und 8 nichtetatmäßige . sowie
« Neben- und Hilfslehrer Unterricht rrtheilen , sind im letzten Schül¬
er mehrfache Veränderungen eingetreten . 34 Stipendien im Be-
Lg von 4296 M. gelangten zur Verleihung . Auch wurden zahl-
M « , znm Theil werthvolle Geschenke , namentlich ans Büchern
bestehend, der Anstalt von Freunden und Gönnern überwiesen. Die
«ahl der Schüler belief sich im Ganzen auf 428 , wovon im Laufe
£ 3 Schuljahres 27 ausgetreten sind, so daß der Schülerstand am
Schlüsse sich ans 401 belief ; unter diesen befanden sich 130 , deren
Wern hier wohnen. 259 waren auswärtige badische und 12 nicht-
badische ; 2 Schüler hat die Anstalt durch Tod verloren .

* Haggena«, 26 . Juli . Ei» äußerst interessantes Sportereigniß
mrd ans Kopenhagen gemeldet. Dort befindet sich der sogen.
Runde Thurm"

, welcher eine Höhe von »ngefähr 90 Ellen und eine
stlhrbare Breite von 6 Ellen hat ; im Innern ist der Thnrm ge¬
pflastert und hat ein Steignngsverhältniß von 20 bis 30 Prozent.
Diese» Thnrm hat im Jahr 1716 Peter der Große mit einem
Viergespann bis zur Spitze befahren, was aber bisher Niemand mehr
«wagt hat . Vor einigen Tagen unternahm ein Werkmeister der
tzirma Bergmann in Gaggenau das kühne Wagniß, den Thurm
mit einem fünfpferdiaen Motorwagen aus dem genannten Werk im
Kewicht von 700 Kilogramm ebenfalls zu befahren . Der mit drei
Personen besetzte Wagen erreichte die Höhe in einer Minute. Infolge
ber trefflichen Bremsvorrichtung gelang auch die Wendung in dem
6 Elle » breiten Gang außerordentlich gut, so daß die Fahrt zwei¬
mal wiederholt wurde. Ein gutes Zengniß für die Leistungsfähig¬
keit unserer heimischen Industrie.

A Waden - Rade «, 27 . Juli . Im Hotel -Restaurant „ Germania"
fand heute Nachmittag die diesjährige V e r b a n d s - V e r s a m 111-
lisng der Maler -, Tüncher - nnd Vergolder - Meister
des Großherzogthnms Baden statt , zu welcher sich Vertreter ans
Freibnrg , Pforzheim , Offenbnrg , Bruchsal , Karlsruhe. Heidelberg,
Lahr , Schwarzach, Achern , Neusatz , Freistett nnd Appenweier ein¬
gesunken hatten. Eröffnet wurde die Versammlung Nachmittags
ß Uhr vom Verbandsvorsitzenden Herrn Ambros Müller - Freiburg,
welcher die Anwesenden begrüßte und sodann einen eingehenden Bericht
über die Thätigkeit des Vorstandes im letzten Jahre gab . Hierauf
folgte die Verlesung des Protokolls Seitens des Schriftführers Herrn
Johann Hellwig-Freibnrg, welches einstimmig gntgeheißen wurde . Zum
eisten Punkt der Tagesordnung, betr . Genehmigung des von der Vor -
staudschaft ausgearbeiteten einheitlichen Preisverzeichnisses (giftig
für die staatlichen nnd privaten Baubehörden und als Handhabe bei
gerichtlichen Streitigkeiten) referirte Herr Oberle-Freibnrg , welcher
darauf hinwies , daß es unbedingt nothwendig sei , im Interesse der
Handwerker ein einheitliches Preisverzeichniß zu schaffen , da mir
so der Handwerker auf seine Kosten kommen könne . Nach ein¬
gehender Debatte wurde das Preisverzeichniß mit verschiedenen Ab¬
änderungen einstimmig augenomiiien. Zn Punkt 2 der Tagesord¬
nung betr . Regelung des Lehrlings- nnd Gesellenweseus wurde dem
Anträge des Vorstandes zugestimmt, welcher dahin geht, jeden Lehr¬
ling einer obligatorischen Gesellenprüfung zu unterwerfen und für
Gesellen Abgangs-Zeugnisse eiuznführen . Unter Punkt 3 der Tages¬
ordnung wurde der einstimmige Beschluß gefaßt , den. Vorstand zu■ermächtigen , ein gemeinsames Uiitersuchnngsamt für Materialien zu
errichten . Nach Erledigung verschiedener interner nnd geschäftlicher
Angelegenheiten wurde sodann die Versammlung vom

'
Vorsitzenden

geschloffen.
* Kehl» 2 -1 . Juli . Nach dem Jahresbericht der Grotzh . Realschule

von Stadt Kehl wurde das neue Schuljahr am 11 . September 1901 mit
192 Schüler eröffnet, von denen 67 neu eingetreten sind . Im Laufe des
Schuljahres sind 27 ausgetreten ; am Ende des Schuljahres beträgt die
Zahl 165, davon sind 46 Mädchen . Nach Konfessionen vertheilt, besuchten
die Anstalt 122 evangelische , 51 katholische und 19 israelitisch« Schüler.
Bon 67 Schülern wohnen die Eltern in Stadt Kehl, von 86 in Dorf Kehl,47 sind Auswärtige aus Baden und 15 aus Straßburg -Neudorf. An
der Anstalt wirken 4 Profefforen. 2 Reallehrer , ein Lehramtspraktikantund ein Realschulkandidat; als Hilfslehrer sind an der Anstalt 7 Lehr¬
kräfte thätig . Die Leitung der Anstalt liegt in den Händen des Herrn
Professors Dr . Blum , Großh . Vorstand. An der Reifeprüfung nahmen15 Schüler theil , darunter ein Externer . Sämmtliche Schüler der An
stalt haben die Reifeprüfung bestanden.* Lin». 26. Juli . Die Darstellung über die Entstehung des
Brandunglücks in Linx ist nicht richtig, da der 5jährige Knabe des
Eigeiithümers Karl Härer kein Fener gemacht hat. Es kann durch
Zeugen nachgewiesen werden, daß der betreffende Knabe des Hans-
eigenthürners vor Ausbruch des Brandes von andern Kindern , welcheim Dorfbach badeten , in ihrer Nähe gesehen wurde . Dies zur Steuer
der Wahrheit und zur Beruhigung der hart mitgenommenenEltern . „Khl. Z."

©► Kenzinge«, 27 . Juli . Heute früh 7 Uhr brach in dem
einige Minuten von der Stadt entfernten ehemaligen Fraiienkloster
„Wonneuthal " Großfeuer aus . Trotz der angestrengten Thätigkeitder Feuerwehr sind bis jetzt 10 Wohnhäuser abgebrannt. Das Viehsowie der größte Theil der Fahrnisse konnte gerettet werden, während die
Erntcvorräthe sowie das Futter ein Raub der Flammen wurde.Ueber die Entstehung des Feuers verlautet noch nichts Genaues.Man glaubt, es sei durch die Unvorstchtigkeit'eincs Kindes eiitstailden* Aus dem Breisgau , 24 . Juli . Aus den ausgedehnten Wiesen¬
geländen bei Riegel, Emmendingen und Kenzingen sammeln sich gegen¬wärtig die Wandersamen Störche zum gemeinsamen Zuge nach Süden .
.Zuweilen erblickt man ein ganzes Heer dieser langbeinigen Sumpfvögel

Das Dampferuuglttck auf der Elbe.
— Hamburg , 27 . Juli . Heute Nachmittag 3 Uhr fand hierdie zweite Maffcnbestattung von 23 mifldem „Primus " unterge -

gangenen Personen von der Leichenhalle am Lübecker Thor aus,statt. Am Trauergug betheilrgten sich viele Liedertafeln und
Gewerkschaften und Tausende vo.n anderen Leuten . In den
Straßen, die der Trauerzug passierte, bildeten gewaltige Men -
schenmassen Spalier . Am Grabe wurden mehrere Ansprachen
gehalten .

= Hamburg , 26 . Julf . Die im Geländer des Primus "
festgeklemmte weibliche Leiche ist durch Beseitigung des Geländers
geborgen worden. Beim Äbbrechen des Geländers verletzte der
Schlag einer Kurbelwmde einen Maschinisten erheblich am Kopf.Die befreite Leiche wurde nach Hamburg gebracht . Drei ham-
burgische und zwei preußische Regierungsdampfer sind zum
orgamsirten Leichenaufsuchungsdienst in Thätigkeit .

Unwetter.
— Köln, 26 . Juli . Heute Nachmittag 61/ , Uhr ging über Köln

und Umgegend ein mit schwerem Sturm und Hagelschlag verbundenes
Gewitter nieder . Der Sturm trieb kirschgroße Hagelkörner gegen die
Gebäude und Pflanzen und richtete großen Schaden an . Zahlreiche
Fensterscheibenwurden zertrümmert .

In dem benachbarten Merkenich entwickelte sich der Sturm zueinem Wirbelsturm , der Scheunen umstürzt« und zahlreiche Bäume ent¬
wurzelte .

Besonders hat das Unwetter in Jülich und in dem umliegenden Ge¬
biet zahlreiche Fabrikschornsteine umgeworfen . Außerdem wurde das
Portierhaus einer Fabrik eingestürzt, wobei der Portier und ein anderer
-Bediensteter getödtet wurden .

In Kirchberg wurden mehrere Personen verletzt . Ein 25 Meter
hoher Wafferthurm in der Nähe Jülichs wurde umgelegt, wobei ein daraus'beschäftigter Arbeiter mit in die Tiefe stürzte , jedoch nur unerhebliche
Verletzungen davontrug . Bei einer andern Fabrik stürzte der Fabrik-
kchornstein auf das Kesielhaus , welches niederbrannte . An dem Gc -

durch ein Wiescnseld schreiten , alles verschlingend , was ihnen an kleineren
lebenden Thieren in den Weg kommt . Schädliche Thiere, wie Mäuse,
Maulwürfe usw . vertilgt der Storch freilich in großer Menge, aber auch
die jungen nützlichen Singvögel, die Wachteln, die Rebhühner , die Fa¬
sanen in den Nestern verschont er nicht , und der Jägersmann ist schon
lange nicht mehr gut zu sprechen aus den bunten Räuber , obgleich die
Poesie ihn als Liebling des Volkes so sehr verherrlicht. (B . B . )

A Staufen , 27. Jnli . Das Fabrikanwesen der im Konkurs
befindlichen Firma Schmidt , Weiß u . Comp . , hier ging um den
Preis von 80 000 Mk. an Hrn . Herrn . Hipp aus Hansen—Raitbach über.

$ Lenzkirch, 2Juli . Man schreibt uns : Nachdem nun unsere
neu zu erstellende Bahnlinie Kappel —Lenzkirch—.Bonndorf schon bald
214 Jahre genehmigt ist. hat es den Anschein, daß mit den Vorarbeiten
resp . Vermessungsarbeiten endlich begonnen werden soll . Es ist dieser An¬
fang mit Freuden zu begrüßen, umsomehr, da in der hiesigen Uhrenindu¬
strie, wie im Geschäftsleben überhaupt die sich nun schon seit % Jahren
geltend machende Krisis chronisch zu werden scheint . Für den Bahnbau
ist eine Bauzeit von ca . 5 Jahren vorgesehen , fürwahr eine lange Zeit ,
wenn man die Kürze der Strecke und die geringen Schwierigkeiten, die
zu überwinden sind , ins Auge faßt . Möchte doch die Großh . Regierung
den Bau der Bahn soviel wie möglich beschleunigen , der Dank der inter -
essirtcn Gemeinden ist ihr gewiß und in die schon längst stiefmütterlich
behandelte und immer mehr zurückgehende Landesgegend würde neues,
frisch pulsirendcs Leben einziehen . Einen sehr wichtigen Punkt für
Lenzkirch bildet auch die Bahnhofsfrage. Wir haben die Versicherungen
des Herrn Ministers , daß den Wünschen der Lenzkircher thunlichst Rech¬
nung getragen werden solle, gern entgegengenommenund hoffen darum
bestimmt, daß die Bahnhofsanlage auch auf unsere Gemarkung zu stehen
kommt , und nicht wie in den Plänen eingezeichnet , auf Gemarkung Unter-
lenzkirch.

* Aus der Baar , 21 , Juli . Es hat allen Anschein , daß das dies¬
jährige Manöver sich auf ein sehr großes Gebiet ausdehnen wird . Der
südlichste Ort , der Einquartirung erhält , wird wohl Hohenthengen im

Amte Waldshut sein , der uördlichst gelegene Ort ist Hinterzarten bei
Neustadt; die am westlichft gelegene Gemeinde, welche mit Militär belegt
wird , ist Altglashütten am Fuße des Feldbergs. Irgend ein Ort in
Hohenzollern wird die östliche Grenze bilden. Die Kriegsübungen ver¬
theilen sich somit auf eine sehr weite Fläche . Wie man hört , wird die Ar¬
tillerie bei Bonndorf und Münchingen Uebungen abhalten , wobei scharf
geschossen wird . In voriger Woche traf in Donaueschingen ein Kom¬
mando ( 1 Ofsizier, 3 Unteroffiziere und 18 Mann ) der Eskadron Jäger
zu Pferd , Nr . 14 , Colmar , ein . Dasselbe hat die Aufgabe, das Gelände
im Schwarzwald, in der Baar , Hegau usw . zu rekognosziren, um dann
bei dem bevorstehenden Manöver Meldereiterdienst zu thun . ( Albb. )

* Vom Hotzenwald , 2 .
'
,. Juli . Mit der Ausnützung der Wasser¬

kräfte der Murg bei Hattingen zum elektrischen Betrieb der Webstühle
in unserer Gegend scheint es nun Ernst zu werden. 21 Gemeinden aus
den Amtsbezirken Säckingen und Waldshut haben dem Plane ihre Zu¬
stimmung gegeben , und ihre Bercitwilligung erklärt , auch in finanzieller
Hinsicht das Unternehmen zu unterstützen . Die Weber, die nun einem
besseren Loos entgegensetzen , hoffen , daß noch mit dem Bau der elektrischen
Leitungen und Einrichtungen in diesem Jahre begonnen wird . Für das
Unternehmen soll eine Genossenschaft gegründet werden, ' ähnlich der¬
jenigen von Sissach -Gelterkinden ( Kanton Basel-Land ) . Der Kosten¬
aufwand von beinahe 400 000 Mark soll durch Kapitalaufnahmen der
Gemeinden und Beiträge der betheiligten Firmen gedeckt werden ; auch
die Weber müssen verhältnißmähig geringe, mehrjährige Zahlungen
leisten und werden dafür durch den bevorstehenden besseren Verdienst
entlohnt. Die Arbeiten zur Erstellung der Kraftvertheilungsanlage sind
bereits zur freien Bewerbung ausgeschrieben worden. Die Verwirklich¬
ung des Planes ist also durchaus gesichert. Für die zukünftige Einführ¬
ung des elektrischen Antriebes der Webstühle auf dem Hotzenwald wird
auch bei Schachen durch Ausnützung der Wasserkraft der Alb ein Elektrizi¬tätswerk errichtet. ( Sckg. T . )

* Waldshnt , 21 . Juli . Die hiesige Realschule wurde im
vergangenen Schuljahr von 156 Knaben und 22 Mädchen be¬
sucht , wovon während des Jahres 14 Schüler austraten. Bon
diesen 178 Schülern und Schülerinnen entfallen 75 auf die Stadt
Waldshut , 65 auf den Bezirk Waldshut , 17 auf den Bezirk
Säckingen und 14 aus den Bezirk Bonndorf . Sämmtliche 14
Schüler der Klasse Untersekunda bestanden die Abgangsprüfung .

* Konstanz , 26 . Juli . Die Abitiirieiitenprüsniig am Gymuasiilmwurde von säinnitlichen 29 Schülern bestanden.
Konstanz , 27. Juli . Wieder verhaftet wurde , wie die

„ Konst. Ztg .
" meldet, der 30jähr . Bürstenmacher A. Schmiding er ,

welcher f. Zt. wieder auf freien Fuß gesetzt war. Im Verfahren
gegen feine 25jähr. Geliebte, welche wegen Verdachts der Kinds-
tödtnng seit 12. Februar in Untcrsilchmigshaft sich befindet, sollen
auch gegen ihn neue Belastiiiigsiiiomeute zu Tage getreten sein. Die
Zwillingskinder , welche die Verhaftete am 11 . Februar d. I . in der
Behansnng Schmidiiigers zur Welt brachte, haben nach dein Sektions-
befniid gelebt.

Schwerer Anfall des Erbprinzen von Fürstenberg
$$ Donaueschingen , 27 . Juli . Ein harter Schlag hat dst

fürstliche Familie getroffen . Gestern Mittag stürzte S . Durch
laucht der Erbprinz , als er vor dem Fürstlichen Palais sich mi
Radfahren vergnügte, so unglücklich, daß er einen Schirdelbruclerlitt. Die Theilnahme der hiesigen Einwohnerschaft an den
Schmerze der fürstlichen Eltern ist allgemein.
bäude einer Kunstseidefabrik in Jülich wurde bedeutender Schaden ange-
richtct .

In Eschweiler ist das Fabrikgebäude einer Gerbereifirma gänzlich
zusammengestürzt. Eine große Zahl von Arbeitern , welche gerade dort
anwesend war , um ihren Lohn zu empfangen, konnte sich noch rechtzeitigins Freie retten , wo sie sich zu Boden warfen, um nicht vom Sturm um¬
gerissen zu werden . In Eschweiler schlug außerdem der Blitz in die Cen¬
trale der elektrischen Kleinbahn, wodurch der Betrieb gestört wurde.

In Aachen nnd Umgegend wüthete der Orkan mit größter Heftig¬keit, stürzte Schornsteine um und deckte Dächer ab . Mehrere Personenwurden durch herabfallende Ziegel verletzt . Beim Beginn des Sturms
wurden erdbevrnartige Erscheinungen verspürt. Das Unwetter bewegte
sich von der belgischen Grenze nach Köln zu .

Bei Stolberg sind mehrere Personen unter den Trümmern eines
eingestürzten Portals begraben und theilweise schwer verletzt worden.

In Weisweiler und im Hambacher Wald bei Jülich wurde» hun¬derte von Bäumen entwurzelt.
In Eilendorf wurde eine 500jährige Linde vernichtet. Die Tele¬

phon - und Telegraphenverbindungen sind aus verschiedenen Strecken
unterbrochen. Auch in Bergheim sind große Verwüstungen angerichtetworden. Der durch Hagelschlag angerichtete Schaden läßt sich noch nicht
übersehen .

— London , 27 . Juli . In der vergangenen Nacht und heute Morgen '
wüthete hier ein heftiger Sturm , der viele Bäume entwurzelte und die
anläßlich der Krönungsfeierlichkeiten angebrachten Dekorationen in
verschiedenen Theilen der Stadt zerstörte . Der Sturm warf eine für die
Krönung errichtete Tribüne um , welche beim Fallen eine Anzahl Vor¬
übergehender verletzte . Andere Tribünen wurden ebenfalls beschädigt .

Ein militärischer Skandal.
London , 24 . Juli . Großes Aufsehen erregt hier in gesellschaft¬

lichen Kreisen ein Vorfall, der sich in den letzten Tagen innerhalb des
Offizierkorps des gegenwärtig in Windsor stehenden 2 . Kürassierregi -
ments der Leibgarde abgespielt hat . Die beiden roth uniformierten
Kürassierregimenter der Life Guards und das blau uniformierte der
Horse Guards sind bekanntlich neben den Fußgarderegimcntern die
vornehmsten des Heeres, und ihre > Offizierkorps ergänzen sich fast aus¬
schließlich aus den Söhnen der großen Aristokratie . Immer steht eines

[ ] Tonantschingen, 27 . Juli . Zu dem 'Uns -
Erbprinz von Fürstenberg betroffen, erfahren wir
Die erste Behandlung übernahm Leibarzt Dr. Gi
dann sofort Professor Dr . Hofmeister aus Tübmc-
herbcigerufen, welcher nach 6 Uhr mit Extrazug hi
hohe Patient verbrachte eine ruhige Nacht und der:
nung baldiger Genesung. Die in Aussicht gestell
S . Durchlaucht bei Eröffnung des Schützenfest
findet in Anbetracht des schweren Unfalls nicht stai

RuS dev Residenz.
Karlsrnh .

* Der Tandesverei » für Krveiterkokouien im Gr '
Baden erhielt von Ihren Königlichen Hoheiten dem Gr .
und der Groß Herzogin die reiche Znwendimg von 300

k. KrVeiter-Kedächtmhfeier fiir Hehetmralh WSris.
Am gestrigen Sonntag wurde zu Ehre» des verstorbenen Vorstai
der Bad. Fabrikiiispcktion, Geh. Oberregiernngsrath Dr. Friedr.
Wörishoffer , vom hiesigen Gewerkschaftskartefl ein feierlich«
Gedächtiüßakt am Grabe des Verstorbenen veranstaltet , der eiu ,
schönes Zeugniß für die Werthschätzung ablegte, deren sich d«
Dahiligeschiedene in den Kreisen der Arbeiterschaft erftenkii dürfte.
Vormittags 9 Uhr versammelten sich die Mitglieder der Arbeiter-
korporationen und Vertreter auswärtigerKartelle in der Restauration
Möhrlcin, um gegen halb 10 Uhr in kleineren Abtheilungrn nach
dein städt . Friedhofe zu gehen . Am Eingänge dortselbst formirten
sich die Theilnehmer zu einem Zuge und schritten dann gemeinsam
znm Grabe des verstorbenen Fabrikinspektors . Die ernste Fei«
leitete der Gesangverein „Vorwärts" durch das stimmungsvolle Lied
„Hier schläft der Barde" ein . Hierauf ergriff der Vorsitzende des
hiesigen Gewerkschaftskartells, Herr Willi , das Wort zu einer
formvollendeteil. wohldurchdachten Rede, in welch« er in cin-
gehendeii Ailsführnngeu die vielen Verdienste rühmte , welche der Ver¬
storbene sich itm die Arbeiterschaft Badens erworben hat. „Wir .
stehen hier am Grabe eines Mannes, der zwar nicht unt« der
Arbeiterschaft verkehrte , um durch anfeuerude Worte die Arbeiter
zu veranlassen , Schritte zur Verbefferuug ihrer Lage zu unternehmen .
Aber der Verstorbene hat durch sein Wirken und Schaffe», durch
fein mierschrockeues Vorgehen mannigfache v« befferuiigsbedürstige
Zustände und mißliche Verhältnisse in den Fabriken und Werkstätten
öffentlich zur Sprache gebracht und die Arbeitgeber veranlaßt, manche
Schritte zum Wohl der Arbeiterschaft in ihren Arbeitsräume» vor-
ziiilehiiieii . Die Jahresberichte des Verstorbenen wurden ihrer Un¬
parteilichkeit wegen im ganzen deutschen Reiche als Musterberichte
anerkannt. " Redner schilderte dann die vielen Errungenschaften ,
welche das Wirken des Verstorbenen speziell in den einzelnen Be¬
rufen zn verzeichnen hatte . Aber nicht aüeinbeiden Arbeitgebern
wußte Wörishoffer durch sein Vorgehen nachhaltig zu wirken, sondem der
Verstorbene scheute sich niemals , auch den Arbeitern ihre Schäden
und Mängel vor Augen zu halten . Mögen darum die Arbeiter sich
der edlen Eigenschaften des Verstorbenen jederzeit erinnern nnd die
von ihm gegebenen Winke und Fingerzeige getreulich befolgen . Redner
legte am Schluffe seiner Ailsführiiugen in tiefempfundenrn. zn Herzen
gehenden Worten tut Namen der organlstrten Arbeiterschaft Badens
einen Kranz am Grabe des Verstorbenen nieder. Das Lied „Ruhe
sanft " , gesungen vom Gesaugvereiu „Lassallia"

, schloß die erhebende
würdig verlaufene Gedächtnißfeier. Die Zahl der Theilnehmer mag
sich auf ca . 500 Personen belaufen, auch nahm tt. a. Herr Fabrik¬
inspektor Dr. Fuchs und Familienangehörige des Verstorbenen an
dem feierlichen Akte theil.

--- JungkiSeraler Verein . Auf Beranlaffung des Vorstandes,
des uationalliberaleu Vereins fand in der letzten Woche eine Vor- ,
besprechinig über die Gründung eines jungtiö« alen Vereine « in
Knrlsrulse statt. Eine große Zahl junger GesinniMSgenoffen auf
allen Ständen war der Einladung gefolgt. Der Plan, nach den
Beispiel badischer nnd anderer deutscher Städte auch hier die jm^ en
Männer, die sich im Sinne der nationalliberalen Partei am politi¬
schen Leben betheiligen wollen, in einen Verein zusammeuzuschließen,
wurde lebhaft begrüßt . Es wurde ein vorläufiges Komitee ge- ,
bildet , das sich demnächst mit einem Aufrufe an die Oeffentlichkeit
wenden wird . Ferner wurde in Aussicht genommen, im Monat
September die endgiltige Gründung des Vereines vorzunehmen ,
Statuten zu eutiverfeu und den Vorstand zu wählen.

— Verein Badischer Lehrerinnen. In der VorstaudAsitzung
des Vereins badischer Lehrerinnen vom 21 . d . Mts . wurde, an
Stelle der seitherigen 1 . Vorsitzenden, Fräulein Minna Lanz
Fräulein Elise Schmidt , Lehrerin a . D . , Mannheim , zur 1 .

'
Vorsitzenden erwählt . '

— Die V" gnügnngs -KesMchaft etwa 300 Personen , welche
gestern Vormittag mit einem Salondampfer von Straßburg im
hiesigen Rheinhafen angekommen sind , sichren mittelst Sonderzug
Abends 8 .40 Uhr von hier nach Straßbnrg zurück.

% Zusammenstoß . Am Samstag Nachmittag 6 ' /« Uhr fuhr der
Knecht eines hiesigen Fabrikanten mit seinem Fuhrwerk im Trabe
von der Westendstraße in die Kriegssträße so nahe an eine dort
haltende Droschke heran, daß die Laune das Kopsgestcll des Droschken-
pferd's erfaßte , und das Pferd eine Strecke weit mitzog bis dasselbe'
stürzte . Hierbei zog es sich an allen vier Beinen schwere Ver-

von den drei Regimentern in Windsor, während die beiden andern in
London in den großen Kasernen am Hyde Park und Rezentes Park unter¬
gebracht sind und dort den Wacht - und Bedeckungsdienst für die Person
des Monarchen thun , sobald der Hof mit einem gewissen Gepränge um¬

geben wird . Wie es scheint, war neuerdings einer von den jungen
Offizieren des 2 . Regiments Life Guards bei seinen Kameraden miß¬
liebig geworden, weil er angeblich nicht in ihrer Weise und nach ihrem
Sinne das Leben der jungen Leute Mitmachte . Ob es schon früher
darüber zu Reibungen gekommen und wie weit das Zerwürsnitz ge¬
diehen war , ist heute noch nicht zu ermitteln. Jedenfalls aber hat
sich au einem der letzten Abende das junge Volk des Regiments zu- .
sammcngerottet und hat dem unbeliebten Kameraden einen jener Re- !
gimentSbesuche gemacht , die hier, in allerdings seltenen Fällen , als ;
ultima ratio dienen , wo es gilt , sich eines unerwünschten Kameraden .
zu entledigen. Der Leutnant hatte sich bereits zur Ruhe begeben , als :
die andern jungen Herren in sein Zimmer eiybrachen und sein ganzes \
Mobiliar sowie seine sämmtlichen Sachen zerstörten und zum Fenster ;
hinauswarfen . Es ist kaum nöthig , hinzuzufügen , daß der in so ;
barbarischer Weise Behandelte Einspruch erhob und Gegenwehr leistete, j
Es soll ihm aber auch dabei übel ergangen sein . Wie verlautet , hätte i
man ihn schließlich zur Pferdetränke geschleppt, dort untergetaucht, dann ;
durch den Schmutz gezogen, abermals ins Wasser getaucht und dann ;

seinem Schicksal überlassen. Dem in solcher Weise Zugerichteten blieb
mitten in der Nacht nichts anderes übrig, als wieder sein leeres , ver- :
wüstetes Quartier aufzusuchen und im Mantel auf dem blanken Fuß - j
Beben den Morgen zu erwarten . Dazu wird dann berichtet , der Leut - '•
nant sei im Dienst sehr tüchtig und pflichteifrig und bei den Dtann - '
schäften besonders beliebt gewesen. Letztere befänden sich auch infolge :
des wüsten Ausbruchs in nicht geringer Aufregung . Man wird wohl-.,)
thun , ehe man sich ein Urtheil bildet , weitere Aufklärung abzuwarten .
Wie bereits bemerkt , haben derartige Vorfälle gewöhnlich eiye längere
Vorgeschichte . Es ist meist schon eine ganze Weile vorher dem miß¬
liebigen Kameraden mit allen Mitteln deutlich gemacht wvrtzen , eS sei
am besten für ihn, sich in ein anderes Regiment versetzen zu öassen.
Sehr hänsig liegt in solchen Fällen die Schuld nicht ausschließlich aus
einer Seite . Mitunter wird ein junger Offizier wohl das unschuldige
Opfer der Unduldsamkeit und Rücksichtslosigkeit seiner Kameraden und
Altersgenossen, allein auch dann liegt vielleicht der Urgrund in irgend



*> r
Kndif dr c %) vc ff e.

K

! {

o daß der Droschkenkutscher das Pferd nach Hanse
fwiudker. Ein Baiitechnikcr ans Witte» , der sich eine

. als Studierender aufspielte , hat 2 Studierenden der
Je unter Vorspiegelungen Darlehen im Betrage von

abgeschwiudclt und außerdem noch eine Kvstgeberin
eit von 51 Mk. betrogen . Er ist daun von hier

?lstakt«n > Piev . Samstag Abend wnrde ein hiesigerI Taglöhuer auf der That dabei ertappt, als er im
ein Portemonnaie mit 47 Mark und ein solches mit

Der Dieb war außerdem noch im Besitze eines Kilo
ins den Namen Adolf Zoos lautend , welches er gefuudeu/Da die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist , daß der

, «. / roch bei andern Diebstählen , welche in letzter Zeit in
\ ftaw - '. " -»ft» verübt wurden als Thäter in Betracht kommen könnte ,

-iiläuftg festgenommen worden .
Eine Kellnerin , welche hier in Stellung war, hat

futun gleichen Zimmer schlafenden Dienstmädchen 65 Alk. gestohlenWd sich dann von hier entfernt .
I -ostr . Mitthoilnngrn aus der Stadtrathssitzung vom 25 . Juli

(Schluß.)
Das Vermächtniß des dahier verstorbenen Fräuleins Friederike

Fellmeth im Betrage von 800 Mark für das städtische Krankenhausund im Betrage von 500 Mark zur Unterhaltung ihres Grabes wird vor
behältlich der staatlichen Genehmigung angenommen.

Ten beim Betonrren der Silodecke und bei der Aufstellung der
eisernen Säulen im Getreidelagerhause am Rheinhafen beschäftigten Ar
beitern werden an Stelle des üblichen Richtschmauses Gratifikationen
bewilligt.

Zufolge der Vornahme von Ausbesserungen wird das Heißluft - und
Dampfbad im städtischen ( Vierordt- ) Bad in der Zeit vom 11 . bis ein'
schließlich 23 . August ds. Js . geschlossen.

Tie Stelle eines städt. Heizungstechnikerswird dem Techniker Wilh.Roth aus Stuttgart zunächst probeweise übertragen .
Die Stelle eines Krankenwärters im städt. Krankenhaus wird dem

Pius Weiß hier und die Stelle eines Leichenträgers im Stadttheil Mühl¬burg dem Christian Bauer hier zugewiesen .
Schuldiener Stefan Landmann an der Gartenstraß -Schule wird

auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheitunter Anerkennung seiner langjährigen Dienste auf 1 . Oktober ds . I ,in den Ruhestand versetzt.
Ten auf dem neuen Friedhofe beschäftigten städtischen Arbeiternwird verboten, die Unterhaltung von Gräbern auf Rechnung Privaterfernerhin zu besorgen .
Gegen einen hiesigen Kutschereibesitzer , dem die Stellung der

Trauerwagen bei Beerdigungen vertragsmäßig obliegt, und der den
Trauerwagen für den Geistlichen bei einer Beerdigung am 18 . ds . Mts .eine Stunde zu spät gestellt hat , wird die vorgesehene Vertragsstrafe
ausgesprochen .

Die Gesuche des Bierbrauers Karl Eypper um Erlaubniß zum Be¬trieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank „zur Stadt Karls¬
ruhe"

, Rheinstraße Nr . 22 , des Büffetfräuleins Maria Theresia Kamm
hier um Erlaubniß zum Betrieb der Gastwirthschaft „zur schönen Aus
sicht "

, Kaiser-Allee Nr . 69 , des Kaufmanns Adolf Domas um Erlaub
nitz zum Betrieb der Gastwirthschaft „zum Hirsch "

, Hardtstraße Nr . 20,des Baumaterialicnhändlcrs Konrad Gössel um Erlaubniß zum Betriebeiner Arbeiterkantine auf seinem Lagerplatz Ecke der List - , Ziegelstraßeund Bannwald -Allee, des Konditors Alexander Bauer von Weiler um
Erlaubniß zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirthschaftmit
Branntweinschank ( Konditorei mit Likörausschank und Cafe) im Hause
Leopoldstraße Nr . 30 sowie 2 Gesuche um Aufnahme in den Bad.Staatsvcrband werden Grohh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt.Der Stadtrath dankt dem Verbände der Bad . ThierschuhvereinefürUebersendung des Jahresberichts für 1901 , dem Herrn Kapitän a . D .Eglau hier für eine farbige Darstellung der feierlichen Eröffnung desKarlsruher Rheinhafens und dem

'
Institut für Präzisionsmechanik OttoBehm hier für Uebersendung einer Photographie eines 8fach selbsiregistrirenden Schwimmpegels.

Nach Mittheilung Großh . Bezirksamts wurden wegen Feilhaltensgefälschter Milch je zum 3 . Mal bestraft : Milchhändler Leopold Goosvon Hohenwettersbach, Milchhändler Karl Knöpple von hier und MilcheHändler Friedrich Oberle von hier
Zum Vollzüge kommen 11 amtliche Schätzungen von Grundstücken ,298 Ausgabe- , 20 Einnahme- und 4 Abgangsdekreturen.13 Gebäude-Einschätzungen zur Feuerversicherung mit augenblicklicher Wirkung werden genehmigt.

Tele «uiimme der „Bad . Presse".
hd Neltin , 27. Juli . Nach der „ Nat . -Ztg ." scheint ein Modus

gefunden zn sein , wonach die Errichtung einer katholisch - theolo¬
gischen Fakultät in Straßbnrg anssichtsvoller wäre.— Kiek, 27. Juli . Der frühere französische Ministerpräsident
Waldeck - Ronsseau ist an Bord des Danipfers „Ariadne " von
Kopenhagen gestern hier eingetroffen.

— München , 27 . Juli . Ter Kronprinz von Sachsen istheute morgen 7 .20 Uhr nach Lindau abgereist.- - Saßnitz (Rügen) , 27 . Juli . Der Kaiser an Bord der
„Hoheuzollern" ist heute Zlbend hier eingetroffen.
einer Charaktereigenschaft, die auch in manchem andern Regimente dem
jungen Manne seine Stellung erschwert haben würde. Gewöhnlichwird gegen die Rädelsführer der jungen Leute, die gegen einen miß¬liebigen Kameraden in roher Weise zur Selbsthülfe greifen, scharf ein¬
geschritten . Der während des südafrikanischen Krieges als Zeitungs¬mann und Schriftsteller bekannt gewordene heutige Abgeordnete Winston
Churchill hat wegen Bctheiligung bei einem solchen Auftritt vor mehrerenJahren in einem Husaren -Regiment den Dienst verlassen müssen . In¬
dessen die Sache zählt nun einmal zn den alten Ueberlieferungen des
englischen Heeres und war bisher nicht gänzlich auszurotten . (Kln. Z . )D . London , 27 . Juli . ( Tel . ) Der skandalöse Vorfall bei dem in
Windsor garnlsonierten zweiten Leibgarde-Regiment , den man zu ver¬
tuschen trachtete, wird nunmehr im Parlamente zur Sprache gebrachtwerden. Es heißt, daß der betroffene Leutnant Gregson sich bei seinen
Mitoffizieren dadurch unliebsam gemacht hatte , daß er sich zu viel um
seine Dienstgeschäfte kümmerte und auch zu viel dem Studium oblag.
Einige Parlamentsmitglieder sind entschlossen, eine Untersuchung des
Falles , der in diesem Elite-Regiment durchaus nicht vereinzelt dasteht ,
zu erzwingen. Die Offiziere gehören den reichsten Familien des
Landes an und treiben einen geradezu unerhörten Aufwand. Verdiente
undn tüchtige Offiziere, die dem Regimente zugewiesen wurden und
nicht die Mittel hatten , gleich „ standesgemäß" zu leben , wurden regel¬
mäßig hinausgeekelt, und gezwungen, in anderen Regimentern einzu¬treten , worunter die Tüchtigkeit des Regiments nicht wenig gelitten hat .

Cholera .
Kairo, 26 . Juli . Gestern wurden in Cairo 26 und in

Mncha16nene Cholerafälle sestgestellt. Die Zahl der
Todesfälle in Cairo beträgt 93, in MnKa 19. Die Gesainmtzahl
der Erkrankungen seit dem 15. Juli beträgt 42«) . die Gesamnitzahl
der Todesfälle 341.

; — Kairo, 27. Juli . Nach einem amtlichen Bericht sind heutein Cairo 52 und in Assiuth 12 neue Cholerafälle fest-'
gestellt worden.

— Ziom , 23. Juli . Alle Blätter begrüßen die Lösung des
italienisch - schweizerischen Konflikts auf das Leb
hafteste. Tie „ Tribuna " sagt , alle Schwierigkeiten seien dank der
freundschaftlichenBerniittelimg Deutschlands überwunden worden,das Italien einen neuen Beweis seiner herzlichen Freundschaft ge¬
geben habe.

— Aaris , 27 . Juli . Nach einer Depesche des „Temps" ans
Brazzaville vom 26. dss . Mts , ist der Kommandant der
Kongoniiliz , Langlair . in der Nähe von Libreville von
Elephantenjäger » ermordet worden . Der Milizoffizier L a u r e tt t,
der von Mponnios angegriffen wurde, tödtcte den Häuptling des
Dorfes Jauboc . Der Gouverneur G rodet kann wegen des niedrigen
WasserstaudeS nichts uiiternehnien .

hd Petersburg , 27 . Juli . Amtlich wird gemeldet, daß eine bei
der russischen Grenzstation Granica stattgehabte Entgleisung des Eisen-
bahnzuges, in welchem die Königin von Griechenland sich nach Peters
bürg begab , auf eine schlecht befestigte Weiche zurückzuführen sei . Der
diensthabende russische Stations -Beamte in Granica soll sich auf öster¬
reichisches Gebiet geflüchtet haben.

= 7 -Laudon, 27. Juli . Der Kommandeur des amerikanischen
Kreuzers „Cincinnati " telegraphirt ans La Gnayra , Präsident
C a st r o sei a u s C a r a c a s entflohen und habe sich in
La Gnayra wahrscheinlich nach Europa eingeschifst

777- Newyork , 27 . Juli . Der Präsident des amerikanischen Stahl¬
trusts , Schwab , ist dem Vernehmen nach an Nervenschwäche erkrankt .

Das Sängerbundesfest in Graz,
hd Kraz, 27 . Juli . Das dritte Sängerbundesfest wurde

gestern Nachmittag mit einem Festkonzert in der Jndustrichalle
und Kommers eröffnet. Nachdem der Bürgermeister Dr . Graf die
über 15,000 Theilnehmer zählende Sängerschaar begrüßt hatte ,
sprach Prof. Geliert aus Leipzig über das Dentschthum . Abends
war die Stadt und die Umgebung glänzend illnminirt. Das Verbot der
Theilnahme der Ofsiziere und Soldaten erfolgte , weil der Festausschuß
es ablehnte , das Verlangen des Korpskommandos zn erfüllen, sämmtliche
schwarz -roth -goldeneFlaggen einzuziehen und er auch auf dieMitwirknng
der Kapelle des bosnischenInfanterieregiments verzichtete , mit der Moti-
virnng , daß das Fest ein rein deutsches sei. Bei den gestrigen Konzert
wirkte die Kapelle des 3 . Bayerischen Fußartillerie-Regiments ans
München mit . Die reichsdeutscheil Sänger wurden in Grazüberaus herzlich empfangen. Es herrscht riesiger Fremdenzudrang .
Beim Empfangsabend herrschte begeisterte Stimmung.

Bom Kriegsschauplatz der Congregationen .
— Aaris , 27 . Juli . Mit Rücksicht auf die für heute ange-

kündigten Kundgebungen sind umfassende polizeilicheMaßnahmen
getroffen worden. Die ganze Garnison ist konsignirt . Starke
Abtheilnngen von Polizisten zn Fuß und zu Pferde besetzten den
Concordienplatz und die elysäischen Felder , auf denen
heute Nachmittag Kuudgebilttgen der christlichen Frauen
Frankreichs stattfanden . Ans dem Concordienplatz ist eine größere
Anzahl Anhänger der Kongregationen und Sozialisten zu-
sammengeströwt, die sich untei großem Lärm streiten . Die Polizei
zerstreute die Leute ohne große Schwierigkeit .

tt.- Iaris , 27 . Juli . Gegen 4 Uhr Nachmittags bietet der
Concordienplatz noch dasselbe Bild. Die K n n d g e b-
n it o e u bewahren einen friedlichen Charakter . Die Menge be¬
gnügt sich mit Schreien. Dian lacht und hat die Polizei
zum Besten wegen ihrer Bemühungen , beide Parteien ansein -
anderznholten und die Anhänger der Kongreganisten , sowie
einzelne Priester zu schützen , welche sich auf den Platz gewagt
haben.^ In der Avenne der Champs Elysies kam es zn einer un¬
bedeutenden Schlägerei , wobei einige Verhaftungen vorgenommen
wurden .

— Aaris , 27 . Juli . Gegen 4*/t Uhr wandte sich eine große
Anzahl von Leuten, die eine G e g e n k u n d g e b u n g veranstalteten
und „ Nieder mit den Pfaffen ! " schrien , nach der Avenue
Gabriele . In einer Straße stießen diese mit Anhängern
der Kongregationen zusammen, wobei es zn einer Prügelei
kam und dabei zwei oder drei junge Leute verletzt wurden .
Die Theilnehmer an der Gegenkimdgebung wandten sich dann gegen
die Mitglieder des Cltibs der „Union artistique"

, der an den
„ Elysäischen Feldern" lagerte , und warfen mit Steinen, Erde ,
Schmutz und Hüten . Polizisten rückten heran , räumten die Straßen
und nahmen einige Verhaftungen vor.

= Aaris , 27. Juli . Gegen 5 Uhr Nachmittags waren beide
Parteien völlig getrennt . Ans dem Concordienplatz stehen die
Sozialisten , während die Anhänger der Kongre -
g a n i st e it die Champs Elysies besetzt halten . Trotz¬
dem kommt es zil gelegentlichen Zusammenstöße tt.
Auch wurden mehrere Personen verhaftet . Mehrere Damen »
darunter Baronin de Reille und Frau Pion , verlangten
Zutritt zn dem Ministerium des Innern , um dort Petitionen
abgebeu zu können . Der Polizeikommissar lehnte das Ver¬
langen ab und erbot sich selbst , den Auftrag anszuführen . Die
Baronin de Reille dankte und erklärte , sie werde wiederkommen.
Die Dame tt entfernten sich sodann unter Hochrufen auf die
Freiheit .

bä Paris , 27. Juli . An der Ecke der „Rue Rivoli" kam es
neuerdings zu einer S ch l ä g e r e i . Ein Hansen K l e r i k a l e r , die sich auf
dem Konkordieu-Platze gesammelt hatten, versuchte unter der Führung
mehrerer eleganter Jünglinge nach der „Rue Rivoli" zu marschiren.
Die S ozialisten stürmten herbei mit dem Rufe

«Nieder mit den Zesniten , Hoch Lonvel. Es entstand eine
Balgerei , einige Klerikale ans der Terrasse des Tuillerien -
Gartens warfen von dort Stühle auf die Sozialisten
Hera». Die Sozialisten drangen hierauf in den Tnil -
erien - Garten ein , worauf die Klerikalen flohen . Ueberall

verwandelten sich die klerikalenManifestationen in antiklerikale.
Ein zweiter Z ns am men stoß ereignete sich in der Nähe der

„ Rne Royale "
, wo Sozialisten eine Priesterkappe herum-

trngen und „nieder mit den Pfaffen" riefen. Eine Patrouille
von berittenen Polizisten zerstreute den Austanf . Der Wagenverkehr
wurde auf deni Kmikordienplatz und den elysäischen Feldern, wo die

I Spaziergänger tv >e gewöhnlich sehr zahlreich waren , keinen Augen,
blick gestört.

-77- Naris . 27 . Juli . (Segen 6 Uhr trafen estnge Hunden
Anhänger der K o n g r e g a n i st e n , geffihrt von einem klerikalen

•i Devutirten , mit Sozialisten in den Champs ElysieS zu¬

sammen . Es kam zu T h ä t l i ch k e i t e tt , bei beiten mehretPersonen verwundet wurden . Die Polizei trennte
Parteien, und die Kundgebungen sind damit beendet . Die letz^
Zusammenrotiimgen auf dem Konkordienplatze zerstreuen sich ruhi^lid Paris , 28 . Juli . Bei den gestrigen Kundgebung ^wurden im Ganzen 150 Verhaftungen vorgenommen, jedoch ^wenige davon sind zurückbehalten worden. Außerdem wurden «,40 Berwiindnnge» sestgestellt.

777: Lyon, 27 . Juli . Jules Roche hielt hier heute eine Red«, in ^er gegen das Gesetz betr. die Kongregationen protestirte. An den (*;*.gangen des Saales kam es zu einem heftigen Zusammenstöße. Meh^Leute wurden verhaftet.
— Lille, 27 . Juli . Hier kam es am Schlüsse einer von der „8 #%landsliga " einberufenen Versammlung zu einer Schlägerei, tvoktzmehrere Personen verletzt und zahlreiche Verhaftungen vorgenomay,wurden.
—■- Roche sur Jon , 27. Juli . Aus dem Bankett, welchesan die Einweihung eines Denkmals schloß, hielt der KriegsminiftyAndr6 eine 'Rede , in welcher er die Thätigkeit des vorigen SDtini-sterpräsidenlen Wolbeck- Rousseau feierte und erklärte, daß SDftjj,

sterpräsident Comb es entschlossen sei , diese Thätigkeit allen
hcrnisscn zum Trotz fortzusetzen, bis das Ziel erreicht sei . Um
Ministerpräsidenten siehe eine Schaar von Männern, ein Mitz.
sterium, das davon überzeugt sei, daß keine Freiheit auf politisch«,Gebiet möglich sei unter der Tyrannei der Klerikalen.

Die Verschiebung der englischen UönigrkrSnunz.v -London , 27 . Juli . König Eduard unternahm am Freist;an Bord seiner Jacht eine Fahrt um die Insel Wight . Erbest^
sich auf Deck und vermochte bereits halb und halb aufrechtzusitz«.Der Versuch , zu gehen , mußte aber , nachdem der hohe Patiq
zwei Schritte gemacht hatte, wieder aufgegebeu werde».Das Wetter ließ nichts zu wünschen übrig. Die See war ntlfyund dem König ist die Fahrt, wie es heißt , außerordentlich gut
kommen . Die Genes u n g schreitet sichtlich vorwärts ; trotzdem
hegt man aber Befürchtungen , daß der K r ö tt ungstaz
zufrühfestgesetzt worden ist . da es kaum möglich sei, das
der König , der jetzt noch an das Krankenlager gefesselt iß.
sich bis dorthin so weit erholt haben sollte, um
Strapazen , welche die Krönung mit sich bringt , gewachst
zu sein . In L o tt d o it werden aber inzwischen bereits
alle Vorbereitungen für die kommende Feier getroffr»
Es werden wieder von den königlichenMarställen aus Proben unter
nommen und die Verfügung ist jetzt ßctroffcu worden , daß bem
ganzen Straßenznge entlang , durch den sich der Krönuilgszug be¬
wegen wird , Sand und zwar zwei Zoll tief, aufgeführt wird , t
mindestens 10,000 Wagenladungen bedeutet.

std London, 27 . Juli . Zu der für den 9. August geplante»
Krönung des Königs Eduard wird dem Lok. -Anz. gemeldet : £)&.
wohl Lord Lister , der bei 'der Operation des Königs konsultativ
mitgewirkt hat, Freitag Abend im Laufe einer im „Athenaeuw
Klub" gehaltenen Rede erklärte , er halte die Wahl des 9. August
zum Krönungs -Termin nicht für unvorsichtig und übereilt, be¬
stehen in Hvfkreisen starke Zweifel, ob es möglich sein wird , die
Feier an deiri genannten Tage a'bzuhalten, ohne gradezu das
Leben des Königs aufs Spiel zu setzen , Angesichts seines gegen¬
wärtigen Zustandes scheinen diöse Zweifel nur zu berechtigt , da,
wie schon gemelder , der König bis heute noch nicht hat gehen
können . Die Ccrcmvnie ist zwar nach Möglichkeit abgekürzt wor¬
den und der Bischof von Winchester begiebt sich heute nach Cowes,
um die königliche Genehmigung für die in Aussicht genommene
Kürzung einzuholen. Immerhin aber wird der König während
der anderhalüstündigen Dauer der Cermemonie etwa 500 Fuß
weit in der Abtei zn gehe» und mehrere -Stufen zu steigen haben
und ob er dazu obendrein unter der Last des schweren goldgewirk¬
ten Krönnngsmantels heute über 14 Tagen im Stande sein
wird, erscheint mehr als fraglich. Thatsache ist, daß in der Hast
gesellschaft Unsummen daraus gewettet worden sind , daß im letzten
Augenblicke ein nochmaligerAufschub der Feier sich als nothwendig
erweisen wird . _

England nnd Transvaal.
— Kapstadt, 27 . Juli . In einer Versammlung in Paar!

hielten die Burengeneräle Botha und Delarey , von der Bevölker¬
ung begeistert ani Bahnhof begrüßt , Ansprache « an die An¬
wesenden .

Botha sagte: Ganz Südafrika steht jetzt unter einer Fahne
und müssen wir sagen, wir sind besiegt? Nein. Eine dunkle Zu-
ntnft liegt vor uns, aber der Glaube und die Hoffnung wird uns
hindurchführen.

' Afrika ist unser Vaterland und unsere Erbschaft ,
auf das unsere Geburt uns ein Anrecht gibt . Wir sollten darnach
streben Afrika zu einem glücklichen Heim zu machen, gemeinsam
daran arbeiten und die Heranwachsenden Generationen so zu er¬
ziehen , daß auch sie zu den zukünftigen Beherrscher » des Landes
gehört.

Delarey führte aus , er achte jeden britischen Gegner, aber
er fühle sich betrübt , wenn er an die von burischen Ueberläufem
gebildeten National -Scouts denke. In dem Namen der Afrikander
könne jetzt der Ausdruck eines Vorwurfes liegen, wie einst im
Namen der Hugenotten, aber er werde zu einem Ehrenname«
werden. _ ________ i ■’

Die Unruhen auf Haiti .
— Hamburg, 27 . Juli . Die „ Börsenhalle " schreibt: Die Un¬

ruhen ans Haiti nahmen letzthin einen recht bedrohlichen Charakter an.
Es ist zu befürchten, daß es zu ernsten Kämpfen zwischen den verschie¬
denen Prätendenten kommt. Wenn das geschieht , wird auch Hab und Gut
der fremden Firmen in Gefahr kommen, unter denen die Deutschen be¬
kanntlich eine Hervoragende Stellung einnehmen . In Washington
erhobene Vorstellungen um Entsendung eines Kriegsschiffes hatten bereits
Erfolg . Nach einem heute eingetroffenen Privattelegramm bekam das
amerikanischeKriegsschiff „Machias " Ordre , von Colon nach Kap Haitien
zu gehen. Es verließ bereits am 25 . Colon , so daß es am 37 . Juli in
Kap Haitien eintreffen kann. Auch das Eintreffen eine- dorische «
Kriegsschiffes wird dringend gewünscht.

— Washington , 27 . Juli . Der Gesandte der Vereinigten Staaten
in Port- an -Prince meldet , daß der Bürgerkrieg im ganzen Lande aus¬
gebrochen sei . Finnin sei auf dem Marsch nach Port-au-Prince, und die
provisorische Regierung sei aufgelöst .

— Newyon, 27 . Juli . Eine Depesche aus Port -au-Prince besagt-
daß die Armee Armins einen Tagesmarsch von dort entfernt stehe . Das
Kanonenboot „Cretea -Pierrot" mrkere in Port -au-Prince. Es herrscht
große Erregung .
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*«• SfcfeJ

der „Vata I
frei , tvobbl
orgenomnn, !

-velchesfich
egsmmifty
igen Mini-
daß Mi^.
alle« Hj^
. Um dq
ein Mi^.
Politisch«,

rönung.
am Freitszi

Er befahl
-echtzusitzkL I
ohe Patiq
» werde«,
war ruhiz
ich gut bd
; trotzde«, |

» fl Stag
ch sei, daß !
-fesselt U

um bttl
gewachst !

n bereits!
getroffe« !

>ben unteti [
daß beul

lgszug Be.
vird , was

geplanten |
ldet : Ob-
onsultativ I
henaeum-
) . August !
:reilt , be¬
wirb , die
dezu das [
es gegen-
htigt, da,
>at gehen
Irzt wor-
h Cowes,
tiomtnette |
während
>00 Fnß
ert haben
idgewirk-
:be sein
der Hop
m letzten
chwend'ig

n Paar!
levölker -
die An-

e Fahre
ikle Zw
>ird uns
rbschast,
darnach
»einsam
> zu er-
Landes

r , aber
läufew
ikaader
inst im
mamea

die U«>
Her an.
verschie «
und Gut
hen be-
shingto«
i bereits
am das
Haitien
Juli in
eutschea

Staaten
de ans -
und die

besagt,
je . Das
herrscht

Erck - , Mautßr - um £

| 3immermflnus * Hrßpifßn .
Die Grotzh . Wasser - u . Stratzen -

baninspektion DonauesLinge »
vergibt Namens der Etadtgemeinde

Peesonalnachrichten
«ms dem Bereiche der Grotzh . Steuerdirektion .
Verliehen wurde :

tzrSlinger , Albert , Steueraufseher in Tiefenbroim , die Auszeichnung für
12jährige treue Dienste .
Ernannt wurden : zu ersten Gehilfen : die Finanzassistenten :

Mußler , Josef, beim Grohh . Finanzamt Breisach, unter Versetzung zum I Villingen im Wege öffentliHer Ver-
Grotzh . Finanzamt Stockach, I dingung die Herstellung der Brigach »

Schupp, Friedrich, beim Grotzh . Finanzamt Breiten, unter Versetzung ! korrektion unterhalb Billingen
zum Grotzh . Finanzamt Sinsheim , I einschließlich dem Bail eines

Kirner, Emil, beim Grotzh . Finanzamt Müllheim , !
00 » lauge « Wehres m . Kanal ,

Barth, Friedrich, z . Zt . als Dienstaushilfe beim Kontrolbüreau des Gr. ! ^ leM "e ul™ >
Verwaltungshofs , unter Versetzung zum Gr . Finanzamt Stockach ; I m V , * * m
E . TbeoU/und Moier . Tbom^ . Kan,leiAiiiten

'
ten bei

er - I Rctou . . . . . i . 100 cbm
Steueraufseher | Schichtenmauerwerk . . 170 cbm

Sandsteinquader . . . 8 cbm
Liefern und Einrammen

Schrauer , Theodor , und Moser , Thomas , Kanzleiassistenten
Steuerdirektion zu Bureauassisteuten ;

Meier , Franz , Grenzaufseher in Petershausen ,
in Mannheim .

Etatmäßig angestellt wurden : als Büreauassistenten :

zum

Jung , Friedrich , Steuerkommiffärsgehilfe bei dem Grotzh . Steuerkom¬
missär für den Bezirk Breiten ,

Schmitt , Heinrich , Steuerkommissärsgehilfe bei dem Grotzh . Steuer - 1
kommisfär für den Bezirk Freiburg -Land ;

! als Steuereinnehmereigehilfen mit der Bezeichnung Steuerein¬
nehmereiassistenten :

von schäleichenen Pfäh¬
len , 10 —15 om stark n.
2 m lang .

Liefern und Einrammen
von schäleichenen Pfäh¬
len , 5 - 8 cm stark und
1 m langHummel , Mich . , Büreaugehilfe bei der Steuereinnehmerei I in Karlsruhe , I ! *

re
* * * •

€$/v**T fitf » Xö*. T f* ttt Ä0tSf *Tf-w»n*r I *■'**! *tnD UtntQlltTtlCtt

550 Stück

1000 Stück

Badischer Jrauenomin.
Am 1 . September beginnt in der Kunststickereischuleein neuer Kurs

zur Ausbildung von Kunststickereilehrerinnen , sowie ein neuer
UuterrichtSkurS für feinere weibliche Handarbeiten .

Anmeldungen dafür find an die Kunststickercischnle , Linkenheimer
stratze 2, zu richten ; mündliche Auskunft wird ebendaselbst crtheilt , jeweils
in den Vormittagsstunden zwischen 9 und 12 Uhr. 7467 *

Karlsruhe , den 15. Juni 1902 .
Aer Morstaird der KöLheilmrg I.

von Rundpfählen aus
Forlenholz , 20 —25 cm
stark und 2— g m lang 100 Stück

Kohm, Karl , Büreaugehilfe bei der Steuereinnehmerei 14 in Heidelberg ,
Zimmermann , Wilh . , Büreaugehilfe bei der Stenereinnehmerei II in

Karlsruhe , _ _ _ _ __
Weckesier , W . . Büreaugehilfe bei der Steuereinnehmerei I in Heidelberg , I Liefern und Befestigen von
Bührle , Hugo , Büreaugehilfe bei der Steuereinnehmerei Lörrach, I Wehr- u. Sohlfchwellen
Kübler , Friedr . , Büreaugehilfe bei der Steuereinnehmerei VI in Mann - 1 aus Forlenholz , kantig

heim ( Neckaraü ) ; ! geschnitten . . . . 328 lfd. m
Krause , Herrn . , Schreibgehilfe bei der Kanzlei der Grotzh . Steuerdirektion ! Liefern und Befestigen von

als Kanzleiassistent ; I forlenen Zangenhölzern 134 lfd. m
als Kanzleiaffistenten der Bezirksfinanzverwaltung : I Liefern u . Befestigen for -

Dreyfutz, Isaak , Büreaugehilfe beim Grotzh . Finanzamt Breisach , ! **ner Flockluige, 8 cm
Engeffer » Georg , Büreaugehilfe beim Grotzh . Finanzamt Ueberlingen , I ' ' " '

.
' '

,
Herrmann, Gg . , 'Büreaugehilfe beim Grotzh. Finanzamt Sinsheim . I Plane ^ und Bedingungen liegen

Nebertragen wurde

Zu den: am 1 . er . eröffnenden

Stenographie - Kursus
Eiil

'
lWgü-Hstein Stolsk -Schrey

werden zur Theilnahme Damen und Herren freundlich
eingeladen. 9393

Gefl . Anmeldungen werden im Unterrichts-Lokal,
Markgrafenstraße Nr. 41, entgegeilgenommen.

Schnepf , August , Steueraufseher in Rust , unter Ernennung desselben ;
“ ULÄPSl “

Werkführer - m . Nkont « » »- » Schul «

rNannhein « .
Aufnahmebedg . : Erfolgreicher Besuch einer Gewerbe- oder gewerb¬

lichen Fortbildungsschule , Zurückleg . des 18 . Lebensjahres , 4-jähr . Praxis
(mit Lehrzeit) . Beginn des Schuljahres 16 . September . Ein JahreskurS .
Schulgeld 25 Mk. Lehrplan erhältlich durch das Rektorat der Gewerbe-

auf ^ m Bu ^ u^ r^ nspektion
'
zur ! ^ ule, wohin auch Anmeldungen und Anfragen zu richten sind .

lerth . Rektor.
zum Steuereinnehmer , die erledigte Steuereinnehmerei VII
Mannheim ( Waldhof ) ,

Faißt , Josef , Steuereinnehmer in Waldhof , unter Ernennung desselben !
zum Kassendiener , die neuerrichtete Kassendienerstelle beim Grotzh .
Finanzamt Offenburg .

Versetzt wurden : die ersten Gehilfen :
Beil » Friedrich , beim Gr . Finanzamt Buchen , zu jenem in Villingen ,
Stezenvach , Gust . , beim Gr . Finanzamt Stockach , zu jenem in Bretten ,
Metzger, Franz , Steueraufseher in Metzkirch nach Markdorf ,

. Sieger , Anton , Steueraufseher in Markdorf nach Haslach ,
Briem , Ferdinand , Steueraufseher in Haslach nach Mannheim ,
Kroll , Emil , Stcueraufseher in Mannheim nach Metzkirch,
Schilling , Sebastian , Steueraufseher in Oberkirch nach Hardheim ,
Honikel, Fridolin , Steueraufseher in Hardheim nach Grünsfeld ,
Belten , Friedrich , Steueraufseher in Grünsfeld nach Mudau ,
Franz , Robert , Steueraufseher in Mudau nach Sinzheim ,
Waldvogel , Lukas , Steueraufseher in Sinzheim nach Möhringen ,
Pfaff , Anton , Steueraufseher in Möhringen nach Schliengen ,
Untraut , Bernhard , Steueraufseher in Schliengen nach Lörrach ,
Eberle , Franz , Steueraufseher in Lörrach nach Ettlingen ,
Aatritter , Karl , Steuerauffeher in Ettlingen nach Uuterschüpf ,
Hauß , David , Steuerauffeher in Mannheim nach Durmersheim
Bäck, Reinhold , Steuerauffeher in Durmersheim nach Odenheim ,
Kuch, Georg , Steuerauffeher in Odenheim nach Rust .

Persöualttachvrchterr
aus dem Bereiche der Grosth . Bad . Staatseisenbahnen .

Ernannt :
Zu Betriebssekretären : die Expeditionsassistenten Theodor Karst , |

Karl Goos , Karl Bandle ? zu Betriebsasiistenten : die Expeditions -
jasisitenten Heinrich Kißling , Anton Hellmann , Kilian Schumacher , Chri - 1
sticm Hemünger , Ludwig Lehmann , Friedrich Meeß , Emil Häusel , Josef
Gabel ? zum Stationsvorsteher : Expeditionsgehilfe Adolf Günth ? zum i
Stationsaufseher : Expeditionsgehilfe (khristmann Urban ; zum Kanzlei -
diener : Bureaudiener Adolf Schwall ; zum Schaffner : Wagenwärter |
Maximilian Hug .

Vertragsmäßig aufgenommen :
Als Wagenwärter : Karl Rehm von Jnzigkofen , Gottfried Lehmann |

von Berghansen ; als Schaffner : Ernst Distel von Dutzlingen ( Württb . ) , !
Paul Ketschmar von Topper (Preutzen ) ; als Weichenwärter : Karl 1
Keller von Gutmadingen , Josef Roth von Hausen , Johann Wehrle von |
Mchlhausen .

formulare kostenfrei bezogen werden.
Angebote auf sämmtliche Arbeiten

sind mit der Aufschrift „ Brtgach -
korrektion" bis den 4. August, Vor¬
mittags 11 Uhr , einzureichcn.

Zuschlagsfrist 14 Tage . 4111a .2.2
Donaueschingen, den 21. Juli 1902.

Bergnügungs - und Bereins-Anzeiger.
?(Das Nähere bittet mau aus dem Jnseratextheil zu ersehen . )

Montag den 28 . Jnli :
- rOeiterbitdungsverei » . 9 Uhr Versammlung.
Nännerturuver. 8U. Allgem. Tttrnen. 6U . Damenabth. Friedrichschule . !
Ht«seido «. Herrenriege . 8 Uhr Schwimmckbend im Vierordtbad.
Stavtgarte». 8 Uhr Konzert der schwed. Reg.-Kapelle 11 .

8464» B68te Kindernahrung .
Vorzüsrl. Zusatz zur

— 22 mal prämurt . —
Ueberall zu haben .

▼iaäETrasr ?’--
INiederl .in Karlsruhe in sämmtl .Apotheken u .vielenDfogenhandl . l— b — — — — — ■— ■— ■■aa— a

Zur Pflege der so sehr empfindlichen Haut des Menschen sollte
nur stets das Beste benutzt werden . Vorsicht bei der Wahl einer

VmilhchmstkiMllg .
Das Grotzh. Forstamt St . Blafiru

versteigert am :
I . Montag de« 4. Angust 1902,

Vormittags 10 Uhr,in der Lonne zu Todtmoos ?
»)a»rdenWehrathalwald »« gen

(Hntbezirke Schwarzenbach —
Forstwart 8 . Kaiser —; Todt¬
moos — Forstwart Huber — ;
Lindau — Forstwart G . Kaiser ) .

Nadelstämme : 64 II . , 274III .,
417 IV . ; Nadelklötze: 2050 I . ,
869 II ., 221III . ; Spaltstämmc :
211 ., 2III ., 1 IV. ; Spaltklötze :
601 ., 23II ., 11II .; Buchcnklötze :
2 II . ; 20 Deiche! , zusammen
3513 Km . 4 Ster buchenes und
7 Ster tannenes Nutzscheitholz II . ;
Derbstangen : 96 I . und 107 II . ;
Reisstangen : 3011 . und 8 Ster
Brennrinde ;

b) aus de » Kirchspielswald¬
ungen ( Domänenwaldhütcr ;
Baumgartner in Segeten ) .

Nadclklötze: 14II . und 32 III .;
Buchcnklötze : 11 . , 11I ., zusammen
16 Fm . Derbstangen : 60 III . ;
183 Ster Papierholz ; 24 Ster
bucheneScheiter ; tanneneScheitcr
7 Ster II . und 6 Ster III . ;
20 Ster buchene Prügel I . ; 19
Ster buchene u. 68 Ster tannene
llteisprügcl .

l . Dienstagde« 5. A«g« st 19021
Bormittags s Nhr,

im Fclseukeller z« St . Blasien :
aus den Albthalwaldnuge » I
(Hutbezirke St . Blasien — Forstwart !
K . Kunzelmann u . Muttersleheu -
Forstwart I . Kunzelmann ) .

Nadelstännnc : 55 I ., 385 II ., I
538 III ., 943 VI ; Nadclklötze :
1112 I „ 1200 II . ; Spaltstämmc :
201 ., 144 II ., 19 III . ; Spaltklötze :
352 I . und 80 II ., zusammen
4137 Fm . 4107a 2.2
Listen-Auszüge und Auskunft durch I

das Forstamt ._

Bruchreis,
! grobkörnig , blüthcnwcitz, empfehle per !
Pfd . 12 Pfg ., per Zentner M . 31 . — i
bei Original -Ballen per Zentner !

lM . 10 .5 « . 94001
Fritz fiepprri ,

Karlsruhe .

Flchrniß -Verfteigerullg.
Donnerstag den 31. Anti k. I . , Dormittags 9 Wr ,

werden im Auftrag
SoSvastrassv 83 a , 3 . Stock

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:
2 aufgerichtete Betten mit Haarmatratzen , 1 braune

Plüschgarnitur , Sofa mit Fauteuils , Damenschreibtisch ,
1 Büffet, ein - u. zweithürige Schränke, 1 Consolschränkchen ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Waschtisch , I Aus¬
ziehtisch , Spiegel und Bilder, Rohrstühle , 1 Regulateur ,
Pfeilerschränke und Kommode, Nachttische, Linoleum, Vor¬
hänge mit Gallerien und Stores , 1 spanische Wand , Reise-
koffer , Nippsachen, Gläser , 1 Doppclleiter , Küchenmöbel,
1 Koch -, 1 Gasherd , Küchengeschirr, 1 Fliegenschrank, Gas
lampen , sowie noch verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber cinladet .
Karlsruhe , den 28 . Juli 1902 . 9402.2.1

M . Wiriuser * Waisenrat.

Dienstag de« 20 . Juli , Ztzachmittags 2 Uhr , werden un
AuktionSlokal Zähringerstratze 20 gegen Baar versteigert :

2 Chiffonniere , 1 cinth . Schrank , 1 Eckschrank , 2 Kommode,
Waschkommode Mit Marmor , Nachttische, 2 complette Betten , Dienst-
botenbetten mit eisernen Bettstellen , runde und viereckige Tische ,
1 Confole , 2 Fauteuil , 1 Divan , 1 Chaiselongue , 1 Ottomane , 1 fünf -
armiger Gaslüster (Messing) , 1 Ladenschast , Holzstühle, 1 kl. Eisschrank,1 Schneidernähinaschine , 2 Kindersitzwagen , Spiegel , Bilder , 1 Re-
gnlateur , 2 Firmaschilder . 1,50 m hoch und 1,20 m breit , 1 Cocos-
länfer für Treppen , 1 Bambnsstaffelci , sowie eine hochelegante ,bereits neue Garnitur , Kanapee mit 4 Kauteuil , 1 Herren -
und 1 Damensahrrad , 1 schw . Saloutifch und 1 Salonfpiegel ,

wozu Liebhaber einladet . tzggi
Hisehmanii , Auktionrgeschöft.

ff Tricdricbsbof“.
Morton . Dienstag den 29. Juli :

r« > 9395 '

Tüchtige Verkäuferin,
für Kurz », Weiß - « . Wollwaare «
Per 1. Oktober eventl . früh »»
gesucht . Offerten werden mit An -
gäbe seitheriger Thätigkeit , Zeugnis -
Abschriften und Photographie erbeten .
S . Spejer <Sr Co . ,

Pforzheim (Baden). 9406
r -1

Steife finden «
2 tüchtige Büffetdamen ,
1 chice jungt Kellnerin ,
1 Restaurantkellner , 18 —21 Jahre ,
1 Küchenchef ,
1 junger Kellner für Bahnhof ,
1 Köchin nach Freiburg , 80 —40 Mk.
1 Beiköchin nach Stuttgart .

Stelle suchen »
2 Hotelzimmermädchen,
1 Restaurantkellner ,
1 Koch, 100 Mt . 813624
1 Aid.
Bureau TMetricli ,

Kreuzftratze 22 ,
vis-4 -Tig von Tröster ' S Bureau .

J
Stellen finden

I einfache Mädchen zum Servieren ,
Mädchen, welche kochen können,

Kaffee -Köchin , Haus - u . Wafchmädchen,
mehrere Küchenmädchen und Privat¬
personal , tücht. Büglerin in Saison .
Stellenvermittlungrbureau Jasper
813628 Durlacherstr . 58 , 2. St .

Mädchen ' Gesuch.
Ein Mädchen , welches bürger¬

lich kochen kan » und Hausarbeit
mit übernimmt, wird bei hohe«
Lohn auf 1. August in gute »
HauS gesucht . 9406.24

Zu erfragen Markgrafen -
stratze 3 « , im Lade« .

Ein Mädchen,
das bürgerlich köchen kann , für sofort
gesucht . 9405

Linkenheimerstratze 3 .
Hofbäckerei Kaspctr .

Ein fleißiges, williges Mäöchen
für Küche u. Haushaltung wird auf
1 . August gesucht . 813628

Hirschstraße 89 , 2 . St .
ädchen » junges (auch vom

Lande), zu kleinerer Beamtenfamilie
gesucht . Gelegenheit zum Kochen¬
lernen . Familienanschluß . 3 .1

Zu erfragen unter Nr . 618631 in
der „ Exped. per „ Bad . Presse " .^ Stelle suchen : Tucht . Hot ^ -l köchin mit Zeugnissen , Beiwchtn

iE Hotel oder Restaurant , HauS -
diener^mik guten Zeugnisse« . 8 »" "
Stellenvtkimttlungsbureau Jasper ,

Dnrlacherstraße 58 , 2. St .
Ätuiegertn sucht Stellung .
Offerten unter Rr . 013630 an die

Exped. der „ Bad . Presse ".
Oessingstrahe 52 Ist eine Wohn « « «
^ von 2 Zimmern , Küche , Keller und
Kochgaseinrichtnng sofort oder später
zu vermiethen. Ebendaselbst sit eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . Ostober zu verm .

Z» krstagen im 2 . St . 813604
iKarl -Friedrichstrahe 3 , Hinterhaus ,ä » 3. Stock , ist ein MöblirteS
Zimmer sofort oder auf 1. August
zu vermiethe « ._ B18620
Ocopoldstr . 33 , Vorderhaus , 8 . Stock,~ ist ein einfach möblirtcs Zimurer
ogieich zu vermiethen . 813623

cm
bü

flBorgenstraße 15 , parterre , ist
frdl . möblirtcs Zimmer

äm . Aufnahme für 9 Mk. p . Monat
zu vermiethe « ? ebendaselbst ist
ein Sitzwag « « für 2 Kinder um
6 Mk . zu verkanfen . 813603
iMankcstraße 20 a , 4 . Stork , ist ein

unmöblirtes Zimmer fofört oder
auf 1 . August billig zu vermiethe » ..

Milftär-Conccrt
^ v, . » _ _ _ .. . . . Welch edeldenkend. Herr od . DameI

Toiletteseife ist daher dringend geboten , denn schlechte Seifen reizen ! Familie «0 M . ĝegeu gute !
die Haut, was die schlimmsten Folgen haben kann . Man fjj Lzahlrm

'
g. offit 613682

glaube nicht an leere Behauptungen , der Expedition d-r « Bad. Presse " !
sonder » verlange Beweise über die Qualität und Wirksamkeit . Wer I

" - =- -—
ficher gehen will, das Beste zu erhalten, der verlange überall, auch j

® ®
2 .

®
unes „ê

a "
^

aA® '
de ,üt den Apotheken, nur die „ Patent -Myrrholin -Seife" , sie ist tausend - ^ siran ? s

J
e perfeftionner dtns

^
le

fach von Profefforen und Aerzten u. A. erprobt und als beste fran<;ais tout en passant agreabie
hygienische Toiletteseife anerkannt und beliebt. Man lese die äri • . ment leure vacances trouveraient
lichen Berichte ; keine andere Seife der Welt kann sich auf solche bou accueil dans la famiile de
Empfehlungen stützen . 5615a

Musikdirigent H .
Anfang 8 Uhr.

t. 1688 ,

Eintritt frei.

Großer schattiger Garten Ü
1000 Menschen fassend.

Mittasstisch
zu 70 Pfg ., Mk. 1.— und Mk . 2.-

im Abonnement .
auch

:/ : „ Der Tag " . Die Jllustrirte Zeitung „Der Tag " bringt in
Hrer heutigen Nummer folgende Artikel : „ Verstaatlichung der englischen
Eeeversicherung " (Dr . Mfred Manes -London ) ; „Handwerker -Mistzre "
t(Dr . Franz Oppenheimer ) ; Aus der Reichshauptstadt : „ Die Erfolge
des Milchringes im Berliner Milchkriege "

; eine volkswirthschaftliche
Rundschau mit drei Einzel -Artikeln bezw . Revuen ; „Herbert Spencers
neuestes Buch" ; „Madame Severina und Teresina Tua " ; „Unsere
Kriegervereine "

; „ Ein Reisezukunftsbild "
; „Drahtlose Telephonie " (mit

Dildern von Fritz Skowromrek ) ; „Graz "
,(zmn 6 . deuffchen Bundes¬

sängerfest ) . — Rommi : „Die Todte " von G . H . Priem . Außerdem
Hlchlratche Illustrationen .

In Karlsruhe ist „Der Tag" durch die Exped. der „Bad. Preffe"« beaiebeu. Breis monatlich 1 . 10 Mk.

Mr . Bleyer , inst . L Biennel
(Snisse ). 4235a |

Commis-Gesuch.
Ein tüchtiger , junger Eisen¬

händler , welcher sich für den Besuch |
der Landkundschaft eignet , sofort od .
später gesucht . 2 .11

Näheres mit . 9389 an die E 'p. I u „ . . . . - _
der „Bad . Presse " . I -" * 7 « ebemrerdionst - « 1
v mztel - Ueisi /nderf .MUhle. Md wfZer Be sucht jüng« e
93

^ nsm,vurea « , Karlftr . 6. BZglfe
Fttialleiterin f. Cigarren , 1 nähen , sowie Kreuzstichstjckeu anzu -

Geh. n. Abr. I nehmen. Off . bittet man u . Nr . 813497
9385 ttanfm . vnrea «. Karlstr . 6. I in d . Exp. d. „Bad . Presse " äbzugeben .

irLehende Krebse 3
stets vorräthig im Hofb affin .

Verloren .
Vom Hauptbahnhof bis Rüppurrer -

straße 7 , 2. Stock ist Sonntag den
20. d. R . ein goldener Zwicker mit
aolvener Kette verloren worden.
Gegen Belohnung daselbst abzugevtn.

/Lchloßplatz Nr . 3, Eingang Kroncn -
^ straße , 1 Treppe hoch rechts , ist
ein gut möbl. Zimmer sofort oder ,
später an einen besseren Herrn zu
vermiethem_ 813615

0 ophienstr. 39 parterre ist ein zwei-
fcnstr. gut möbl. Zimmer mit

Pension und Familienanschluß in
ruhigem Hause zu vermiethen . Schüler
od . Schülerin der hiesigenLehranstalten
bevorzugt._
Hllerderstr . 10, 1 . St ., ist ein fein

möbl Zimmer an einen bess.
Herm zu vermiethen . 813629 .2.1

Schüler
des Gymnasiums , Realgymnasiums od.
derOber -Rcalschrüefindet in Baden -
Baden in sehr schöner, ländl . Lage
bei gebild. Familie liebev. Aufnahme ,
gewissenh . Aufsicht , Gesundheitspflege ,
Nachhilfe. LL

Gefl. Anfr . unter Nr . 4219a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

In evaugel . Pfarrhause , am
Fuße des Schwarzwaldes bei Freibarg ,
finden Söhne aus besseren Familien
Ferienaufenthalii

ev. Nachhilfe. 2.1
Off. mit. Nr . 4237a an die

der „Bad . Presse" erbeten .

Zimmer Gesuch.
Für 1. Septbr. wird ein gut möblirtes

Zimmer mit separatem Eingang in '
der Nähe der Hauptpofi von entan
olidcn Herrn gesucht. Off . mit Prcjtz-

angaben unter Np. 8186VS an bfc
Epp . der „Bad. Presse" erbeten.



' Seite 6 . Vvefse .

Mt jeder bchii-ttkliAiizche
Theilnchmenden Freunden und Bekannten geben wir

tieferschüttert die traurige Nachricht , daß unsere gute , un¬
vergeßliche Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante

TW Marie Arbeidt
heute Nachmittag 6 Uhr nach längerem Leiden sanft und
gottergeben entschlafen ist.

Karlsruhe , den 26. Juli 1902.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :

Di'. Richard Arheidt .
Die Beerdigung findet Montag den 28. Juli , Nach¬

mittags 5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Etwaige Condolenzbesuche und Blumenspenden sind

dankend verbeten . . 9394 »

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
! unsere treubesorgte Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

* Louise Rehm , geh . Essig ,
[ gestern Nachmittag */4l Uhr nach jahrelangem , schwerem Leiden !
lanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Leopold Reims , Lokomotivheizer,

nebst Kindern,
Karlsruhe, den 28. Juli 1902 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 29. d. Mts ., Nach- !

mittags l!ii Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . !
Trauerhaus : Gerwigstraße 10d , 1. St . . . 813618 j

. Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir hiermit

die traurige Mittheilung , dass unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Fräulein Friederike Labberger
gestern Nacht halb 12 Uhr durch einen sanften Tod
von ihren langep , schweren Leiden erlöst wurde .

Karlsruhe , 27. Juli 1908 . .
**•

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Lindner .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 29. d.

M . , Nachmittags 4 Uhr von der Friedhofkapelle aus
statt . — Trauerhaus : Zirkel 26. 9404

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt theilen wir Freunden und Bekannten die schmerz -

| liche Nachricht mit , daß unsere liebe Mutter

Katharina Kayser, K Barreiicr,
. . Ktt-Arüne-Kof-WirLyin,
heute Nachmittag 7 Uhr nach längerem , schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

raxlanden , den 26. Juli 1902 . B13610
Die tiefbetrübte» Kinder:

Wilhelm Abele .
Luise Kayser .
Kosa Kayser .

^ Jahob Friedrich Kayser .
* ’ 1

Die Beerdigung findet Montag den 28. Juli , Nachmittags4 Uhr statt .

ödes -Anzeige .
In Folge eines Schlaganfalles verstarb heut« nach

kurzem Leiden im Mer von 66 Jahren

Herr Robert Hüttenbach
Nrioatier in Meevsvrrrg .
Im Namen der trauernde« Hinterbliebenen:

Anna Straub , geb . Hüttenbach.
Marie Keller , geh. Hattenbach.
Robert Hüttenbaeh , Spediteur .
Josefine Röttenbach , geb . Lirngldet ,
Gustav Straub , Generalagent .
Anton Keller , Professor. 4241a

Meeröburg, den 27. Juli 1902 .
Die Beerdigung findet Dienstag Vormittag 9 Uhr statt .

Für die letzte Ehrung unserer theuren Entschlafenen
sagen wir unseren innigsten Dank .

Namens der Hinterbliebenen
die Söhne :

August Peter
Albrecht Peter.

Karlsruhe , 27. Juli 1902. 9392

Todes -Airzeige .
’ Freunden und Bekannten geben wir die Trauernach¬

richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern
lieben Vater , Großvater , Onkel

Kart Friedrich Ebbeke
Karninfegevmerstev

heute Nachmittag im Alter von 73 Jahren und 11 Monaten
in die ewige Hennath abzurufen . 4244a

Im Namen der trauernden Zamllie :
Louise ü. Lina Sattler -Ebbeke.

Lahr i. B ., den 26. Juli 1902 .
Die Beerdigung findet Dienstag Morgen 9 Uhr statt .

Dieses statt besonderer Anzeige .

MW WmeGmiiBhk Kmlsrch.
Die Bank empfiehlt sich zum Abschluß von Versicherungen

aller Art gegen Feuer , Explosionsgefahr und Einbruch »
diebstahl zu festen Prämien . Näheres durch die Agenten oder
die General -Agentur in Karlsruhe . 2398 *

Gail ! , General -Agent,
Bureau : Amalienstraße Nr . 28 , 1 . Stock.

Streiber
Kohlen , €of$ , Brifets,
Holzkohlen, Brennholz,

Kinkenheirnerstratze 16
— Telefon 234 —

Iikial - Zorrtor :
Aurakieustraße 59 — Telefon 256

laden ihre werthen Abnehmer hierdurch ergebenst
ein, jetzt die Bestellung ihres Winter¬
bedarfes zu billigsten Sommerpreisen

aufzugeben. 9083 .62

Mitnunz jumpt uni) reell. Nur allerdeße Sorten.

der

Wcrö . Invattöentotterie
Ziehung 5 . September, ft Mk. 1 .—

Kinzigthiiler ©au^ etöcrbeanöftetag Gengenbch
Ziehung 11. September» ft Mk 1.—

JuchlvieH -Mctrktl 'oLLerie Mcröol'fzeC
Ziehung 18 . September, ft Mk . 1 .80

Htastatter 'Ufer'öemcrrKt -Loose
Ziehung 16 . September, ft Mk. 1 —

MeuLltnqev Gel'öl'oLLerie
Ziehungen 7 . Oktober «nd 8 . Dezember » ft Mk . 8 —

detzgl . nur für 1. Ziehung am 7 . Oktober ft Mk. ! .—
Karlsruher Uunstausftevungs-Lotterie

Ziehung im Oktober , ft Mk . 1 —

Düssetöorfev Ausstellungs -Lotterie
Ziehung 15 . Oktober, ft Mk. 1 .—

sind zu haben in der

Expedition der „ Bad . Presse“.

Theater
0^ " zu Kauf und Miethe "D

empfiehlt 6703
6 . Bilger , HirsWttzt 28.

Rhein- n. Moselweine
von 12930

Karl Acker , Wiesbaden ,
von Mk . 1 .— per Fl . an empfiehlt

Karl Baumann ,
Karlsruhe, Akademiestraße 20.

Neue Holländer

Bollhäringe
'/„ Tonne Mk. 6 .50 , -/ >6 Tonne
Mk. 3 .75 , Vsa Tonne ( Postfaß )
Mk. 2. - empfiehlt 9398

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

Dr. Theners Milch'
nnh Mastpelver,

bisher in seiner Wirkung unerreicht ,
ein vorzüglich bewährtes Mittel zur
schnellen und erfolgreichen Mästung
jeglicher HauSthiere ; zur Erzielung
höchster Milchcrträgniffe , Stärkung
während der Trächtigkeit und rascher
kräftiger Entwickelung der jungen
Thiere . 3721a .5.5

Alleinzu haben en gros & en ddtail
bei F . A. Herrmann Nacht . ,
B. Oser, Colonialwaarenhdlg .,
Karlsruhe, Waldstr. 5.

Stut ein « Wichs, kann
die besieset « :

Kauf»» St« als» ;

In blaU 'welßen Dostn.
Ucberall erhältlich.

SiBKH : ÜSIOSIUSSECES .

Schwere langjährige

Fallsucht . Bolle Heilung unter
Garantie «ach eigener , be¬
währter Methode. ApothekerFr. Jekel , HeriSau per St .

e«. Kosten 6 Mk . 80 Pf .
Porto 20 Pfg . 3701 « .5.5

Kapital -Gesuch .
Auf sehr gutes , neuerbautes Object

werden zur Abzahlung d . Bauschuld
baldthunlichst 34 —35 Mille auf -
zunehmen gesucht . Gefl . Offerten von
Sclbstdarleiher unter Chiffre 4172 » an
die Exp , der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Karlsruhe
Telephon 190.

KsiseretnuM«
Sr . 160, I

Annahme von Annoncen
für all , Zeitungen & Fachzeiteotiriften .

Parterreräume,
cventl . mit kleiner Werkstatt , für
Wohnung oder Bnreau-
zwecke vorzüglich geeignet, nebst
geräumigen Magazinen » in un¬
mittelbarer Nähe des Markt¬
platzes gelegen, sind per sofort
oder später sehr preiswürdig
zu vermiethen . — Gest. Anfragen
unter 17 . ssls au 9403 .8.1
Haasensteia & Vogler, A.-G .,

Karlsruhe.

Gesangverein
Frenndschost .
Sonntag den 8. August d . I - . .

Sänger-Ausflug
nach Kreibnrg , Höllenthal und
Aeldberg.

Näheres Dienstag und SamStaa
Abend iur Bcreinslokal .

Unsere werthen passiven Mitglieder
laden wir hierzu recht fremidlichst ein
9142 .2.2 Der Vorstand .

'

UMteMckimgs - Nmiit
Wilhelm st raße 14.

Montag :

- «#J
Der Vorstand .

Karlsruher
Turngenrein - e .

(1861 .)

Dienstag Abend findet „ chdem Turnen eine

MemthechmlW
im VercinSlokal statt .

Betreff : KreiSturnfcst in Pforzheim .Der Dnrnrath.

Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmaschinen , A»,
legen von yaurttlegraphen u . s. w.
werden prompt u. billigst angefertigt bei
F. H. Butsch , EMtkißr. 37.

Lager in neuen Fahr¬räder« u . Nähmaschine « , nur be¬
währte Fabrikate , sowie sämmtliche
Ersatz- und Zubehörtheilc Gebraute
Fahrräder und Nähmaschinen billM .

NB . Einsetzen von Zreilaufnabe » m.
Rücktrittbremsew. schnellstens besorgt .

Lnftschläuche von 4.50 Mk. und
Laufmäntel von 7.50 Mk . « i.

Empfehlung.
Eine Frau , welche im Stopfe « und

Flicken der Wäsche , sowie im A»S.
besser« der Kleider aller Art gnt
bewandert ist, empfiehlt sich den geerhri .
Hausfrauen , in und außer dem Hanse,
Zu erfragen Katserstr . 227 , Seiten¬
bau parterre . B13589 .3L

Eine gutgeh . Wirthschaft mit
Metzgerei wird sofort zu pachten:
evtl , zu kaufen zeucht . Off. uni . B13505j
an die Exp , der „ Bad . Presst " erbeten.

«£ £ Fahrrad
sofort z« kaufe « gesucht . Offerte».mit Preisangabe unter Nr . B1360 &!
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Stute
Leder v. Poms »

a. d. K in caam ,
braun , 5 jährig , Pedigree, 165 Stock»
maaß , starkknochig, Gewichtsträger ,
hervorr . Gänger , sicherer Springer ,
gar . kerngesm« , »Wetter Preis i»
Konkurrenzreiten f. Vollblut
Stuttgart Frühjahr 1902 :
su . vorLrAuckSv .
Preis 2400 Mk. Rittmstr . * on
Marval , Ludwigsburg, b. Stutth.

Zu verkaufe « Wege« Umzug :
1 hochfeines Büffet , 1 Spiegclschrank,
1 Vertico , 1 Schreibtisch , 1 Kommode,
1 Trumeaux , Spiegel , 1 Eßtisch (eichen),
2 aufger - französische Betten , 1 großer
Herd » . verschied , andere Möbel . Dir
Sachen sind alle neu und eignen sich
besonders für Brautleute . B13617

Georg -F-ricdrichstraßc 12 , Part .

Fahrrad ,
Styriahalbrenner billig zu verkaufe « .
B13614 Näh . Bürgerstr . Nr . 1.

Taschendivan .
neu , hochfein und solid , sowie ein
Fauteuil zum Selbstkostenpreis ,
zu verkaufe « . B18622

Näheres Marienstr . 58,3 . St . , rechts.
Eine große , eleg. eiserne B13627

Ainöevbettstellc ,
neu , für 14 Mk. zu verkaufe « .

Äerwigstr. 30 , 2 . St . , rechts.

Stadtgartfln -Theatsr
Karlsruhe.

Dir . Heinr. Hagin .

Montag den 28 . Juli 1002 :

Sein Doppelgänger.
Schwank in 3 Akten von Georges

Duval u. M . Hrnnequin .

« asseuSffvung l/.8 Uhr. .

Anfang 8 Uhr.

Ende «ach 10 Uhr,

Schaufpielpreife.
«859,



rüts. m Scrdrfrtfe Krebse . Seite 7.

Zur Reise-Saison
•mpfohl« in frischer Sendung;

J Chocolade-Lindt , :
] Cfiocolade -Kohler ,
\ Chocolade -Gailler,

1 Chocolade-Marquis,
Chocolade-Hildebrand , „

r Chocolade-Sarotti
jfe Tafeln und in verschiedenen

a Packungen. 9151

. .. S .v Blum ,
jghtKaisers trasse 309 , ris-ä-vis
| ,a dem Friedriobsbad.

Telefon 267 .

Neue Pfälzer

Lpeise-Zloiebelll,
gesunde, Haltbare Waare, empfehle
per Zentner Mk. 6 .—.frltz l <eppert ,

Karlsruhe. 9899

Gebisse kauft:
(künstl.) oder Theile ders. , Daine,
durchreisend, wieder Dienstag den
29. Juli in Karlsruhe , Hotel
Keift , 1. Etage, Zimmer 4. 813596

Theilhaber -Gesuch.
Gut eingeführter , sehr rentabler,

gewerblicher Betrieb sucht füllen od .
thätigen Theilhaber (Kaufmann) mit
25—30 Mille Einlage. Kapital wird
hypothekarisch sichergestellt und gut
Verzinst . Offert, unter B13580 an
die Erped. der „Bad. Preffe" erbeten.

Hypothek ' Gesuch , i
Auf prima Anwesen (geschätzt

zu 53 000 Mk.) werden sofort
18 00 » Mk. auf I. Hypotheke
aufzunehmen gesucht . 2 .2
Gest Angebote V. Selbstdarleiher
unter Chiffre 4171a an die Exp.
der „ Bad . Presse" erbeten .

4136» Geldsuchende ! 10.6
wenden sich vertrauensvoll an
0. H. Bauer & Ce ., Stettin, Rosen-
garten68/69. Kein Vermittl. Rückporto.

Versende garautirt unver - 1
fälschten und sehr wohlbe» j
tömmliche» 2642a.14.13 1
1900er Bothweln

per Liter zu 58 Pfg . und per I
Flasche zu 60 Pfg . Fässer leih¬
weise , Flaschen umsonst.
Füffer und Kisten jeder Größe.
Preisliste und kleine Probe frei. I

Carl Tb . Oshmen ,
Loblenz am Rhein 505,

Weinbergbesitzer und Weinhdlg . I

Kßser, Hllserslhrst, Msschret,
Wörtttmierger HSlksel ,
Atlißeterswehlsiltter, Kleie.
Dslkeiitrtber, Mslzkeime , Leinmehl,
Lümtz-, Möhn - u. Sesllkliklllhen ,
Sft-hvelilhkirn , Wetze«,
Me», Hühllergerste,
Ke», Stroh, Torlstre « v. Torsinnll ,
Holzwolle. Pützwolle, Cpre«,
Ntlschfutter, KMer -, Knolhe««lehl,
Eisevholtige « Futterkolk,
Mer -Reis ttnl Hirse«,
K«ochenslhrot ,
Z'BHgmittcl

empfiehlt 1823 »

Karl Banmann,
Ukademieftrahe 20.

Wasche mil
Luhns
Vertreter-ßesuclf

Eine tu Karlsruhe gut einge»
sLhrte Oberländep Wein-
■irandlung mit eigenem Rebbe »
Wtz s « ch t für Karlsruhe einen
tüchtige» Tvrtrvtvr . 3.3

. Off. uut. 41l2s an die Exp.
per „Bad . Preffe" erb.

WWM
! Ein Herr in gesicherter, höherer
jStellnng, Staatsdienst , 30er, evang .,
vermögend , sucht mit gebildeten»tränlein, gediegenen, besseren

tandeS , 28—33 Jahre, evang., mit
^Vermögen, von angenchn ». Aeußeren ,A. Figur , durchaus tüchtig in
Haushaltung , zwecks Heirath in
Verbindung zu treten. Fräulein od.
d. Angehör ., welche hierauf reflckt.,
iwollcn gefl. Briefe mit Bild u. auf¬
richtige Beschreibung ihr. Verhältnisse
unter 1002 an Rudolf Hlosse ,Karlsruhe , cinscnden.
■ Verschwiegenheit gegenseitig Be¬
dingung._ 9370.2.2

Giacklicbes Heim.
Staatsbeanüer (Subalternbeamt.),

Ans. 30er , ev., mit edlem liebevollem
Charakter, wünscht mit einer vermö¬
genden Dame behufs baldiger Ber-
chelichung in Verbindung zu treten.
Mädchen vom Lande oder junge Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen. —
Offerten unter Angabe der Verhältnisse
«m U. ft.1» dshupostlagerndKarls-
J«he erbeten . Diskretion zugesichert .
Vermittler verbeten._ 4230».2.2

Solider , junger Mann
.evangelisch, mit besserem Geschäft,
tvünscht mit cinein Fräulein von
^ >—22 Jahren , mit Vermögen , betreffs
Heirath bekannt zu werden. 2.2
Off. mit Photographie unt. Nr . 4218»« t hie Exp . der „Bad . Preffe".

Gebrauchtes , billiges, aber noch gut
erhaltenes Fahrrad wird zu kaufen
gesucht gegen »nonatlicheAbzahlung.

Offerten unter Nr . 813616 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

400 Ctr.
Rosskastanien,
evtl , auch kleinere Quantitäten , reife,
gesunde Frucht, zu kaufe»» gesucht .
Gefl. schriftliche Offerten unter
8. v . 2717 befördert Rudolf
IHosse , Stuttgart ._ 4234a

Zu verkaufen
Vilho Wirtschaften , kaufm.I llldo , Geschäfte, Herrschafts -
Privat- und Geschäftshäuser re. hat
zu verkaufen 9167 .6.2
Job . Müller , Karlsruhe ,

Kaiserstrabe 99.

Wasralit lind KnrhM
} . WWmsPheli . Miilge

zu verkaufen
oder mit Vorkaufsrecht zu ver¬
pachte».

Selbstreflektanten wollen sich unter
Angabe ihrer bisherigen Stellungen,
Verniögenslage re. schriftlich an die
Freiherrlich vou Selbe,»eck 'sche
Verwaltung, Mühlburg-KarlS -
ruhe, wenden. _ 9299 .3.r

Zu verkaufen
in einer Amtsstadt Badens (Unter !.)
eine gutgehende Wirthfchaft mit
Bierniedcrlage , Flaschenbiergeschäft
und Mälzerei. Das Geschäft wird
im Ganzen oder auch getrennt abge¬
geben. Großbrauerei giebt zur An¬
zahlung Unterstützung. Anfragen zur
Weiterbcförd . unt. Nr. 4147» an die
Exped. der „Bad. Presse ". 4.-

Nr Metzgerei
sehr geeignet ist ein HauS in der
Weststadt prciswerth zu verkaufen.
Konkurrenz nicht vorhanden . Kauf¬
liebhaber werden gebeten, ihre Adresse
unter Nr. 9275 in der Expedition der
„ Bad. Presse " abzugeben. 3.3

Kochherd , Müdchen-Gesnch. Pin fadetl
„. u q o:*_ Ein steinia. . iünaeres Mädchen 2^ 115

gut erhalten , mit 3 Löchern, sofort
billig zu verkaufen . 4145a*

Näh . RBppurr , Hauptstr . 136

Stellen fjn den
Ein fleißig . , jüngeres Mädchen

auf 1 . August gesucht. 813601
Zn erfr. Schfltzens tr . 37 , Laden .

Mädchen-Gesuch .
Ein jüngeres, gesundes, kräftiges

Mädchen für leichte Hausarbeit kann
sofort gegenhohen Lohn b. mireintreten .

Demselben ist Gelegenheit geboten,das Kochen zu erlernen . 9397 .2.1
Frau Leppert ,

Karlsruhe, Amalienstr. 14 .

BMniker - Amh.
Junger, tüchtiger Bautechniker mit

3—4 Kursen Bangewerkesch. findet
auf 20. August oder 1. September
Stellung in einem Baugeschäst i. bad .
Unterland. 4.4 0 ,, , ^Sclbstgeschr. Offerten m. Angabe d. « ffs fÜBllkö iVtrtDOlCtt
Gehaltsansprüche . Lebenslauf, Zeug- ^
nißabschriften sind unter Nr. 4158 » an
die Exp, der „ Bad. Presse " zu richten

In Karlsruhe
ist ei« Haus mit gutgehen ,
dem

M<M- nnd
Tapezier Geschäft
zu verkaufe « , woriu
seit langer Zeit ei» gutes
Geschäft betriebe » wurde .
Dasselbe rentirt sich sehr
gut u. besteht iu 3 Häusern ,
auf 2 Straffen grenzend,mit Bor - und Durchfahrt.
Kausspreis 85 000 Mark .
Mietheinuahme 4200 Mk.
Anzahlung nicht «nter
15000 Mark. Offerte »
»mter Nr. 8173 a« die
Exped . der „Bad Presse " .

T Stellen finden :
1 ' 2 Küche,,-CI,cs,

Salair 150 bis 200 Mark pro Monat ;
Jahresstellen: Oberkellner und
jüngere Kellner durch 9242 .3.2

HL. Tröster ** Bnreau ,
_ Kreuzstraße 17._Gesucht
tüchtiger Feinbäcker od. Conditor ,
der etwas in der Bäckerei helfen will ,
25 bis 30 I . alt . Demselben wäre
Gelegenheit geboten , das Geschäft
später selbst zu übernehmen .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 4029 » an die Expedition
der „ Bad. Presse "._ 10.10

wird für häusliche Arbeiten auf
1. oder 15. August zu einer kleinen
Familie (3 Pers.) gesucht . Näheres
Karl-Wilhelmstr. 28, 3. St ., l. E

Für die FrauenarbeitsschuleKarls¬
ruhe wird für 1 . August ein tüchtiges ,braves 9363.2.2Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht . Zu
erfragen daselbst Gartenstraße 47.
Modistin , Zuarbeiterin

sowie Lehrmädcher» für feines Ge¬
schäft gesucht . Zn melden 2 .2
813566 Rintheimerstr . 4, Part.

WtWMriii gcfinj
für ein Wäschegeschäft, welche am
Aussteuerartikel eingearbeitet ist.

Offerten unter Nr. 9387 an die
Exped . der „Bad . Preffe" . 2.1

sehr geräumig , mit großem Schau
senster, mit oder ohne Wohnung, st»
bester Lage , ist in Lahr per 1. April
zu Vermiethev Gefl. Offerten
unter Nr. 4239 » an die Expedition
der „Badischen Presse ". 2-1

Wchmg zi> »ttHnrffjrt.
Durlacher Allee (Melanchthonplatz )

ist im 5. Stock eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern auf 1. Oktober W
vermiethen. Nähere » Durlacher
Allee 30, Bureau- _ 8980»

Eine izimmemohMz,
comfortabel eingerichtet , ist auf 1 . Okt.
an ruhige Familie zu vermiethen.

Zu erfragen Beilchenstraßr 23, i«
wen .

-La! 9097*

ICH

Hofgut . HllusM-lMf.Kl» tn Baden aeleaenes ßof= H ^ lEin in Baden gelegenes Hof¬
gut, wenn auch im Schwarzwald,
wird zur Betreibung rationeller
Viehzucht im Preise von 30 bis
50000 Mk. von tüchtigem Land-
wirth zu kausen gesucht .
Ausführl . Offerten erbeten an
Karl L. Sp ähnle, Oberkirch.

HmslhllBtzllils,
6 Zimmer mit Bad im Stock , ist
prciswerth zu verkaufen . Auch wird
ein Bauplatz oder Restkaufschilling
dagegen in Zahlung genommen .
Offerten unter Nr . 9277 an die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten . 3 .3

Wohn- und 3
Geschäftshaus .
In schöner nnd geschäft¬

lich sehr guter Lage eines
lebhaft besuchten und wegen
demnächst zu errichtender
Kraft - » . Fabrikanlagen einem
grossen Aufschwung entgegen¬
gehenden badischen Grenz¬
städtchen am Oberrhein ist
ein grosses Anwesen , be¬
stehend aus einem 2stöckigen
Wohnhause mit gewölbten
Kellern , einem grossen
Laden , Magazin , 12 Zimmern,
2 Küchen , Terrasse u . Glas¬
gang , Stallung , Remise , Hof
und Garten , wegen Todes¬
fall in verkaufen . — In
demselben wurde bis vor
Kurzem viele Jahre lang ein
gemischtes Waarengescbäft
mit bestem Erfolge betrieben ,
es eignet sich aber , der ört¬
lichen und oben angedeuteten
Verhältnisse und der pracht¬
vollen Lage am Rhein halber
besonders zum Betriebe einer
Schank - und Gastwirthschaft .
Der Laden u . die Wohnungen
können auf einige Jahre ge-
miethet werden . — Auskunft
durch Albert Rotzinger
in Freiburg i. B. 6688

Rentables HauS in der Weststadt,5 Zimmer und Bad im Stock, wird
mit einer Anzahlung von 5000 bis
6000 Mk. unter günstigen Beding
ungen verkauft. Reflektanten werden
gebeten, ihre Adresse unter Nr. 9276
in der Expedition der „Bad. Presse"
abzugeben._ 8.3

Billiges Angebot !
Helle Zimmereinrichtung , be¬

stehend in Vertikow , Chiffonnier , Ka-
meeltaschendivan, Ausziehtisch, 6 hellen
Stühlen , um den billigen Preis von
nur 215 Mk., helle Schlafzimmer-
einrichtnng , bestehend in 2 engli¬
schen Bettstellen , 2 Nachttischen, Wasch¬
kommodemit Spiegelaufsatz , Spiegel¬
schrank , Handtuchständer , 2 Stühlen,für nur 280 Mk. , eine schöne
Saloueinrichtuug, bestehend in
Plüschgarnitur, Salonschrank , Salon¬
tisch, Trumeaux mit Stufe , zu 330 Mk.
zu verkaufen . Besondere Gelegenheitür Brautleute zu billigem Einkauf
von Aussteuern resp. Zimmereinricht¬
ungen ; stets große Auswahl. 9181.5.5Jul . Ebel , Steinstraße 6.

Gut erhaltenes , 8sitzige»

billig zu verkaufen, zugleich Faß - u.
Bandgefchirr zu ermäßigtenPreisen
bei A . Cassner , Weinhandlung ,
Berghausen (Baden). 813517

Offizierspferd,
etwa 11 jährig, für ca .
300 Mark verkäuflich .
Kapellenstraße Nr.18
(Eingang Rohrer Steg ),Rastatt . 93643.2

Pferd -Verkauf.
5jähr. lammfr. Brau »»st>»te, guter

Läufer als Reit-, Chaisen- u . Acker¬
pferd geeignet zu verkaufen . 3.3
Mtthlbnrg „zum Kirfcfĵ

sehr
gut

gesucht E --.2.2
durch d. ArbeitS-Rachw .-Bureau
d . Friseur - Jnn «»»g Stuttgart ,A . Engstier , Johannisstr. 4.

Sandstein' und
Marmorsäger

für sofort gesucht mit prima Zeug¬
nissen . Offerten befördert die Exped.
der „Bad. Presse " unter Nr. 9082 .

Zimmerlente
gesucht.

4 tüchtige Zimmergesellen
finden dauernde Beschäftigung.
9296 .2.2 Gartenstratze 7 .

Ein jüngerer, tüchtiger,solider

Schlosser ,
welcher auch JnstallationSar,
beiten ausführen kan » , »virtz
zu baldigen , Eintritt gesucht.
^Layrer Wrauyaris K. K.
_ in Lahr . 4214a.2.2
2— 3 tüchtige Anschläger

werden gesucht . 813552 .2.2
Morgenstrabe 27» parterre .

hch« zischt
mit guten Zeugnissen für auswärts.
Gelernter Schroffer . Offerten unter
Nr. 9081 an die Exped. der „ Bad.
Presse" erbeten.

' 4.4

nicht unter 14 Jahren finden dauernde
Beschäftigung bei gutem Lohn in der
Cigarrenfabrik von 6740*
W . Rieger & Cie, Krrlsrllht,

Nüppurrerstr . 54 .

SimsmSmWLehrstelle.
In hiesigem Eqgros-Geschäst findet

ein junger Man» mit guter Schul¬
bildung sofort oder später kaufmänn .
Lehrstelle . Bei entsprech. Leistungen
sofortige Bezahlung. Offerten unter
Np . 9390 an die Exped. der „Bad.
P resse " erbeten . _ 8.1

Lehrling
aus guter Familie , mit genügender
Schulbildung findet in einem Engros-
Geschäft bei sofortiger Vergütung
Stellung . Offert, unter Nr. 813512
an hie Exp , der „ Bad. Presse" . 3.2

Stellen suchen
Junger , verheiratheftkKaufmann ,

gelernter Drogsst » sucht auf
1 . Oktober ev . früher geeignete
Stellung . Offert , unterR13445
an die Exped . der „Bad. Preffe '̂
erbeten._Kaufmann !
27 Jahre alt , mit sämmtlichen kaufm.Arbeiten vertrau), stcnographickundig,
sucht per sofort oder später mit be¬
scheidenenGehaltSansprüchen Stellung .

Offerten unter Pr . 813386 an me
Exp , der „ Bad. Presse " .

’
3.3

Ylngartenstraße 6, nahe dem ®offen«** Wäldchen , ist im Neubau 3. Stock
eine Wohnung von 8 schöne«
Zimmern , Küche und Zubehör auf
1 . Ottobcr zu vermiethen . Näherest
daselbst._ 814470 .2L
TAouglaäftr. 26 ist im Hinterh. L St .^ eine Wohnung von 8 Z»mmern
nebst reichem Zubehör, mit od. ohne
Werkstatt a»if 1 . Okt. zu vermiethen.
Näh , im 1. St . Vorderh. 818834
<77>urlachcr Allee - Melanchthonplatz

sind schöne 8- «ud immer,
»vohnuuge« ohne vis-k-vis , in bester
Lage der Oststadt auf Oktober zu ver¬
miethen. Näh. am Platz oder Dur -
lacherAllee 80 , im Bureau . *" **

vermiethen. Zu erfragen Marktst». 3
Mühlburg._ B12166.10Ä

In der Nähe der Grenadirrkaserue
find 2 freundliche Wohuuuge ».
1 und 2 Zimmer , Glasabschluß, Koch-
Gas, sammt allem Zubehör, an ruhige
Leute sofort od. später zu veHutethe ».

Offerten unter Nr. 8564' an die
Exped. der „Bad. Presse". *

Zimmer », 1 Mansarde, Küche, upd
Keller auf 1. OÜobcr an ruhigeFarnilir
billigst zu vermiethen .

"
_ Näheres bei Friedr . Weiter ,

9252.2,
ihereS

Drehermeister ,
pl

_ ii
schöne Wohnung von S Zimm .»^ Küche, Kammer, Keller , auf t .
Oktober zu vermiethen . Näh. Sarser-
allee 32, 3. Stock. 8130S0.st.st

wei - Zimmerwohnuug ünk
Keller auf 1. September zu ver¬

miethen. Zu erfragen Mgrienstr . 77 ,2. Stock. 81360̂ 1

Büppurr.
Eine schöne, gesunde Wohnung

im 1. Stock, bestehend aus 5 Zimmer«,
Küche , 2 Kellern , Speicher, Holzremise
und Gartenanthcil, eine Mrnure vom
Albthalbahnhof entfernt, ist um de«
Preis von 260 Mk. sofort oder später
zu vermiethen . 88944

Näheres Hauptstraße 136, 2. St .
01 malienstr . 71 , Eingang Lcopoldstr ^CK Vorderh . , ist im 4. Stock ei«
schöner möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sofort - oder später zu ve«
miethen. 81fl5Z8

r. vovi an v»e Exped. der „ Bad . rt i ii r *
reffe " erbeten.

'
_ iA l ’ + Q Q I ' NMIN 1

Sodawassermaschiueist billig zu
verkaufen . Dieselbe ist wenig gebraucht
und kan» im Betrieb angesehen werden .
Näh. Uhlandstr. 21,3. St . 813560 .2.2

Ein sehr wenig gcfpieltcr |
Vechstenr-

Stntzflügell
I ist sehr prciswerth zu ver¬
kaufen bei 9172

[ Ludwig Schweisgut ,
j Großh . Hoflieferant ,
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 4 .

BO KllmeettiisßeükiiViis,
gepolstert, sind ausnahmsweise sehr
billig zu verkaufen, von 58 Mk. an ,
ebenso viele gute , komplete Bette »
von 55 Mk. an. 813313.10.5

_ Steiustraße 6.

Zebk. Lliiielickrichlmg,
Regale. Ladentische, Erdölbe-
hälter, Wagen u. s w., sehr billig
zu verkaufen . 653110.10

_ _ Kaiserstraße 81 83.
Jagdgetvehr , Cal. 12 , bcrntt

neu , prima im Schuß , wegen Auf¬
gabe der Jagd abzugeben. Off . unt.813598 an die Exp , dft' „Bad. Presse".
Ein WöWhund

(Schäferhund ), äußerst wachsam , guter
Begleithnnd, ist zu verkaufen für
30 Mark. 813543.3 2

Gari K« f»f ,
Heidelberg-Breiueneck.

Tüchtige Gypser finden sofort
dauernde Beschäftigung bei 9309
£ . L H. Allmending 'er-

Bureau : Duelacher Allee 80 .
Hausmädchen,
Zimmermädchen,
Weißnäherin,
Kiichenmädchen

ÄS " gesucht. Kl
Hotel Germania ,

813483 Karlsruhe ._ §8

Mädchen gesucht,
williges , ehrliches, evang ., ans acht¬barer Familie von 16—18 Jahren,
zur Mithilfe in die Haushaltung und
Laden (Conditorei ) per 1 . September.Da es sich um eine Vertrauensperson
handelt , bitte um entsp. Offerten unt.Nr. 9401 an die Exped . der „Bad.
Presse" senden zu wollen . 3 .1

Junger Mann , 23 Jahre
alt , nrilitärfrei , sämmt-
licher Bureanarbeiten und
Buchhaltung , sowie der
sranz . und ital . Sprache
vertraut , sucht pasiende
Stellung . Zeugnisse stehen
zu Diensten

Gest . Offerten unter
Nr . 4184 » an die Exped.
der „Bad . Presse ".

HlngustafiraH « 1a, 8. Stock, ist44 ein «>öbl. Zimmer , auf die
Straße gehend, mit od. ohne Peuflon
sofort oder per 1. August bLigst zu
vermiethen.
lüiin gut möbl . Ziunner , auf die^ Straße gehend, ist mit oder ohne
Pension an soliden Herrn od. Dap»«
sofort zu vermiethen . BI3323 .3.3

Näheres Klauprechtstr . 13, 3. St ,
Für einen anständigen Arbeiter fst

sogleich oder 1 . August ein einfach
möblirtcs Zimmer zu vermiethen.813535 Zähringerstr. 76 , 4. St .
süactenstr . 2, 5. St ., ist ein großes^ Zi»»»»er an 2 fol. Arbeiter od .
2 Fräulein zu vermiethen . 813613
Ouisenstraße 26, 3 . Stock, links, ist^ ein gut möblirtcs Zi »«»uer mit
eparatem Eingang an einen soliden

Herrn billig zu vermiethen . 813605
Ein penflonirter Kgl. Lokouiotiv -

führer sucht eine Beschäftigung ^ - 7 '
Q ^ — —

(Vertrauensstellung), evtl , in einer dl s/vrienstr. 55,8 . Wt , ist ein freundl .
Maschinenfabrik . Off. u. 4196» an mnH ' n"
die Exp , der „ Bad. Preffe " erbeten.

ür die Kaffeeküche gesucht . Lohn20 Mark monatlich . Näheres unter
Nr. 9272 in der Exp , der „ Bad . Presse " .

Ein ordentliches 9293.2.2Mädchen
nr häusliche Arbeiten auf sofort od.

1 . August gesucht . Zu erfragenAmalienstr . 51 , 1. St ._Für Geschäftsinhaber u . vereins -
angebörige Gehalten kostenfreie

durch den XNsllMl » »
( Greif) in Frankfurt a . Hl .

Bisher über | f/v
besetzt . Vereinsbeitrag 6 M . *s,8a*

e^ ^ räule »«, perfekt in Maschinen-
schreiben, Stenographie u. ein-

» M facher Buchführung , auch ge-wandt im Verkauf , sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Stellung.

Offerten unter 813599 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 8.1

u vermiethen :
M zull ! Allmbkivotzneü,

a » der Wendtstrahe gelegen ,co »»fortabel eingerichtet , mitBor - und Hintergarten , ist ausI . Oktober zu vcrmicthe «» oder
zu verkaufe ».

Näheres zu erfragen Kaifer -
nfl ee 5, iw Bureau. 9388*

Kohiniüß z« «cmichei!.
Dnrlacher Llliee ( Melanchthonvlatz)

find W ^ r ' Stock zwei .schöne Wohn¬
ungen von je zwei Zimmern auf
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
Durlacher Allee 80 , Bureau. 8979*

Mansardenwohnung ,2 Ziiymer, Küche , Glasabschluß , per
ofort oder später zu vermiethen. Zu

erfr. Werderstr- 100 , Laden. 8813*

möbl. Zimmer an einen an-
tändigen Herrn od. Dame zu ver¬
miethen. 813526 .3.2
Gjllorgenstraße 37, 4. Stock , rechts,

ist ein möblirtcs Zimmer mit
1 oder 2 Betten sofort oder später
zu vermiethen._ 813595 .2.2
Ostendstr . 5, 4. St., ist ein gut möbl.

Zimmer sowie eine Schlafstelle
billig zu vermiethen . 813563.2.2
Lcheffelstraße 50 , 3. Stock , ist ein'w1 großes unmöblirtesZimmer auf
. August zu Vermietheu.
Näheres daselbst. 818442 4.3

Bi
Gesuobt wird eine Wohuuug

»t 4 bis 5 Zimmern und Zubehör,mit . . .. . .
paffend für eine bessere Pension iml . oder 2 . Stock mit Balkon , man
würde nach Umständen auch ein kleines
Haus zum Alleinbewohnen über¬
nehmen, in der Nähe der Hochschule
auf 1 . Oktober oder vorher.

Offerten nntrr Rr. 813545 an btt
Expe d der „ Bad . Presse " erbeten .

I on einer Verbindung für das
kommendeWintersemester eine
Etage (Kneipe, ConventS-
zimmcr u . Zubehör z« mietheU
gesucht. Off. unt. Rr . 8SW
an die Exp. der „Bad. Preffe", ,
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Georg stempel
Vvchdruckerei und Geschaftsbücherhandlung
«arlrruhe , Larl -Wikhelmstrahe 26. Telephon Nr. 544 Much).

Drucksachen aller Arten und Ausstattungen.
Geschäftsbücher in allen Größen und Formaten.
Gesetz !, geschützte handwettergeschüstsbücher.

B ci b tJ
*
4j s Sfr § l

*
j e . Nr. 174.

üäh - Um Zuschneide - Schule .
Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichneu , Znfchneiden und« »fertigen aller Gegenstände der Damengarderobe , als : Taillen

(englischer, Pariserund Wiener Schnitt), Höelie , Hans - und Morgen¬kleider , Jaquets , Mäntel , Capes , Keitkleider , Radfahrer
lnneu -Costüme , Kindersachen jt. s. w . erthcilt
Kälteres dorcli Prospekte. J . Erlist JT(it ,akad , geprüfte Zuschneiderin ,12578 Ablerstraße Rr . 14 , 3. Stock.

W. Elms Mf .
(Juh. Oskar Friedle )

Gr 0 tzh. Hoflieferant ,

fifort.
<| gras.
En dstall.

Karlsruhe, Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstratze u . Schloßplatz ,1 «Isx>lrc»n 1-186

empfiehlt billigst PräParirte Palmen ,
DekoratiouSzweige von Früchten

und Blumen , Hut - und Ballgarnituren ,Commnuikantcn - Kränze , Braut » Kränze ,
Brantbouquets « . Schleier re. Beständig «
Ansstellung in Perl - , Blech - und Blätter »
grabkränzen , TodtenbonqnetS re . 4617 .16

^>Von

dnertoderm Ssulkampt»
fluftoorg

Baltimore
i Galveston
FCuba . . .Brasiiienl&SÄ
La PlataraAiinw
SwftojtfüCifirflihtViÄigiTEia

'fljDOstasien
.■ Australien .Genua —New York

flaW Alßkmttiibir Abfällen Fätirurefs# usw erthglU:
die Generalagentur für Baden :

F. Kern , Karlsruhe , Erhprlazenstr, 6.

Billiges Angebot in
Durch Selbst - und Massenfabrikation bin ich 4« t>w

Lage, Reisekörbe in bester Qualität, doppelt geflochten ,
zu untenstehenden koyknrrenzloseu billigen Preisen
zu verkaufen :

AeiMorv , eckige Aorm, 60 cm laug , 4,25 Mk.
H n n 68 „ „ 5,25 „

1 i, « » ^6 „ 4 6,75 „
h n n 64 „ „ 8,50 „
. „ „ 92 „ 10,50 „

„ 102 , „ 11,50 „

4 - £
•| S - 5
‘sa

st '

« lF * 3E3E € 3Sö 9
Kajserftratze 121 und Schtttzenftraße 20 .

Prompter Versandt nach Auswärts . 803Ü*

ID
einer

BACHEBERLE

erfrischend Scharfe

Epochccjacbeßd auf dem Gebiete der Hygiene:
Krysf oilPpiakalin - RasirSeife

im Köcher .
Ji erstlich tcarm empfohlen .

Preis j!>er Stticlc CO Pfennig
Erhältlich in den meisten Apotheken, Drogerien,Parfümerien und Friseur -Geschäften.*)

AuHeim Mg jti verknusen. 3*
Weyen baulicher Veränderung lvird folgende AnSstener zu dem außer¬

gewöhnlich billigen Preis von 620 Mark abgegeben : 1 kouipl. engl . Schlaf-
ziuiuter , bestehend ans 2 kompl. Betten, 1 großen Spicgclschrank out Krystall -
alaS . 1 Waschkoulmods mit Sviegelaufsatz , 2 Nachttischchcn mit Mqrmor,
1 SAffonniere mit Aufsatz, 1 Vertiko , 1 Kameltaschendivan , 1 SaloMstz ,6 beste« Rohrstühle , 1 schöner Spiegel, 1 Küchenschrank, 1 Küchentisch ,2 Hocker bei Ludw. Setter , Möbel -, Betten- und Tapezicrgeschäft , Waldstr. 7.

Dampfwasch und Bügel -Anstalt
Natttv -Bleiche

C . lOesjrcivxiSOlx , Gillingen. A
llckmljm M Leib- u . Haushaltungswäsche (Mpattiiiip ),

Cttardinen etc .
Spezialität : Kemden , Kragen und Manschetten .

- - S-di 'b -S-—
Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .

Schonendste Behandlung . Billigste Preise.
Wagen täglich in Ksrlsrukv und vurlsok .

— . "I ? elephon ZKTxr . © 1 - '
Bestellkarien besitzt der Kutscher . "HW 6308 .10.10

{ #Hs! UIH ^ % ilüT -J laV klllS A M V A MI

m . Maschinen fäbrik
üV^ iÖ'

gä .ei &H^J*tÜSp
5ewnfzE, -? rt!

\AOöäEf & HEWVi
bn

tt i
€ Zn

AP

3180a

Conditorel u. Lase
Friedr. Nagel

Waldstraße 43
empfiehlt tür ttie kslsv
in frischer Sendung : 9054 .4.3

Wocolade -Lindt,
Köhler et ftls,
Eaikker,

„ i Suchard,
„ Kikdeörand,
„ Sarotti.
— Telephon 1177 . ——

5J

Illsiitüt fit MW ., diätetische HeilmWe MBtilkMe)
von Königl . Württemberg . Oberamtsarzt a . D.

kr . klsodor , SLÄSll - öLÄVll , Ebersteinstraße 18 .
Oiclllatlon und Electrostatlc (beides ganz neu).
Electrotberaple , defctr . Lichtbäder , Sonnenbäder ,
Enftllchtbäder , Wasserbehandlung , Massage etc . etc .

Pension mit kurgemäßer Diät nack Vorschrift des ArzteS in den
umgebende!! Häusern . Projekte und Auskünfte prompt._ 5543*

ommertrisciie und Luftkurort

ai » baclswalden , „ t
'
t

'
iiSSÄi . .

tsotel jtttn Stern .
Herrliche , gesunde, absolut staubfreie Lage. Wald in direkter Nähe .

Vorzügliche Verpflegung . Comfortabel. Mäßige Pensionspreise . 3436 »
Telephon Achern 44. Besitzer : Jg . Eraf .

%
freibub 0

Gesetzlich geschützte

Adolf Kuenzer,
vorm . Kuenzer & Cie .
Freiburg in Baden .

Großes Lager in
Weisend Roth -Wain .
Tischwein

1960er weißen
Eudinger Mk. 0.45

^
per

Jhringer , /«Ltr .-Fl.
0.50 / ohne Glas

V bei * i - 6427*-
Karl Batgmann ,

Karlsruhe , Akademiestraße 20.

1425 m
ü . M . 5edimberg -8 ad. 140

Betten.
( Entlebuch b . Luzern ). Bad- n . Höhenkurort I. Ng . Komfortables Knrh.
Stärkste Natrium -Schwefelquelle der Schweiz. Heilkräftige Eisen¬
quelle . Antzerordentl . Erfolge bei Magen-, Darm -, Leber -, Nieren-,
Blascnkrankh ., Gallensteine , Diabetes, chron. Katarrhe der Atmungsorg.,
Bronchien » Lungeneniphys., Asthma , Blntarmuth , Nervenschw . , Rekon¬
valeszenz , Hydrotherapie . Inhalatorium . Raseudoucheu. Kur¬
arzt . Ünvergleichlich schöne, aussichtsreicheLage. Staubfreie , sehr stärk.
Alpcnluft. Tannenwälder. Reiz. Spaziergänge. L.-Tennis rc . Penstonspr.

inkl . Zimmer 7 bis 10 Frs . Hotelwagen Bahnhof Entlebuch.^ ■'a FaUegger - Wyrscfa , zugl . Besitzer Mdtel Eden Montreux .
an der Untcrelbe , in nächster Nähe
Cuxhavens . See - und Klntzbäder.

Ruhiger und angenehmer Luftkurort. Billige Pension . Prospekte vom
BerschönerungS - Berein ._ 2686a,10 .9

nur erstklassige Dualitäten , aus Syndicatszechen ,
empfiehlt zu billigsten Sonlmerpreisen

Adolph Willstätter, LmiiiAr.
Ecke der Kaiser- und Lammstraße ,

Eingang Lainmstraße . 8554 .6.6

«

MIcdenhoren (Lothr.)
empfehlen ihrenPortlan

zu allen Cementarbeiten .

n

Wer Corset - Ersat *
„Johanna “

kennt, trägt kein anderes
Corset mehr .

i
ist ohne Einlage, verstellbar,haltbar , waschbar, gibt gut»
Figur . 8433 .4.2
Für Damen von Mk. 4.8S aa.
Für Kinder von Mk. 8.71

Alleiaverkauf bei

Aagnst Schulz
Karlsruhe i. B.

Herrenstraase 94 .

Ludwig Dahlinger
Werg- tder, » w

Waldstrasse 31,
empfiehlt sich im Einrahme « vo»
Bilder « i« jeder Art . Neu-
vergolde « vo « Btlderrahm «
und Spiegeln prompt und billig.

8ra»Me
kaufen ihre Aussteuer,» W
grösster Auswahl zu «Sau¬
nend billigen Preisen am
besten bei 7901*
Friedrich Holz ,

Möbelmagazin , Karlsruhe ,
Waldhornstratze 1» .

. Telefon lOSO . ■■■w.iasfi

Schornsteinanfsalx
in Sturmu. Wetteralsauch
beim höchsten Sonnendruck
hundertfältig erprobt uni»
großartig bewährt. Sicher¬
ste Hilfe geg. RauchbelMi »

gung und bestes MÜtek
zur Zugverbesterung . ■

- - - - Drei Monate auf Probe.
Gustav Boegler , Harlirdie ,

Kurvenstraße 13. 5851
Wiederholtprämiirt mit Ehrendiplom ^
goldenen , silbernen mbronz. Medaille ».'

Kaffenschräuke
feuerfest , fall- und diebessicher, mit^Patent - Protektor - Schloss
mit und ohne Stahlpanzenmg in
jeder Form und Größe

EmMchiim ,
KOitci , LpferBst re.
in nur streng solider Ausführung
empfiehlt 3182a

ermann Siefsrle,
Schlosserei mit Kraftbetrieb t«

Lahr i . B .
IPsalsllsta frei «

Prämiirt Kreibura 1887 . Strarr-
burg i. Äs . 1895 .

Ankauf
grtrageuer Herren und Fraueu»
klrider , Schuhe und Stiesel ,
MiUtireffekten , gebrauchte Beilen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise* «« Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre. 1841*

eines ccs . geseh . Massenartikels an solvente Reflektanten für
grösser ® Bezirke zu vergeben . Leicht absetzbar mit grossem I
Nutzen . Offerten unter J . 3156 an Haas enstein L Vogler
A .-G . , Strassbarg 1. E . 4182a .3.2 |

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel . « usstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute^

nd Beamte
Model , Betten ,
Ansstattnngen

jeglicher Art
gegen monatliche oder fl. jährige
Ratenzahlungen ohne Ausschlag
deS wirklich reelle » Preises .

Offerten bittet man an die Ezpco.
der „ Bad . Presse " unter Nr. 9120 zu
senden, und werden solche soiort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . b.3

M aus Uchuldschein in jeder
Höhe diskret und fchuell -
stens bei mäßigen Ziuscu -
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